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Hochwasserrisikomanagementplanung in Baden-W irttemberg

MaRnahmenbericht Kocher/Jagst — Anhang lll

Anhang lll:  MaRBnahmen der Kommunen im Projektgebiet

Folgende Kommunen im Projektgebiet des MalRnahmenberichts Kocher/Jagst sind von Hochwasser be-
troffen:

Aalen, Abtsgmind, Adelsheim, Ahorn, Alfdorf, Assamstadt, Bad Friedrichshall, Bad Mergentheim, Billig-
heim, Blaufelden, Braunsbach, Bretzfeld, Buchen (Odenwald), Buhlertann, Buhlerzell, Crailsheim,
Dérzbach, Durlangen, Ellenberg, Ellwangen (Jagst), Eschach, Essingen, Fichtenberg, Forchtenberg,
Frankenhardt, Gaildorf, Gerabronn, Géggingen, GroRerlach, Gschwend, Gundelsheim, Hardthausen am
Kocher, Heuchlingen, Huttlingen, lishofen, Ingelfingen, Jagsthausen, Jagstzell, Kaisersbach, Kirchberg
a.d. Jagst, Krautheim, Kiinzelsau, Kupferzell, Langenbrettach, Langenburg, Lauchheim, Leinzell, Main-
hardt, Michelbach a.d. Bilz, Michelfeld, M&ckmuihl, Mulfingen, Neckarsulm, Neudenau, Neuenstadt am
Kocher, Neuenstein, Niedernhall, Obergréningen, Oberkochen, Oberrot, Obersontheim, Oedheim,
Offenau, Ohringen, Osterburken, Pfedelbach, Rainau, Ravenstein, Roigheim, Rosenberg, Rosengarten,
Rot am See, Ruppertshofen, Satteldorf, Schefflenz, Schontal, Schrozberg, Schwébisch Gmiind, Schwa-
bisch Hall, Seckach, Stimpfach, Sulzbach-Laufen, Téaferrot, Unterminkheim, Vellberg, Waldenburg,
Walldiirn, Wallhausen, WeiRbach, Welzheim, Westhausen, Widdern, Wolpertshausen, Zweiflingen

Fur diese Kommunen wird Folgendes jeweils pro Kommune dargestellt:

e Schlussfolgerungen aus den Gefahren- und Risikokarten

e Von der Kommune umzusetzende MaRnahmen aus dem landeseinheitlichen MaRnahmenkatalog
(siehe Kapitel 5.1) einschlieBlich von Hinweisen fir die Umsetzung

e Kommunale MaRnahmen aus dem landeseinheitlichen MaRnahmenkatalog(R1 bis R12 und ggf.
R21 bis R24, R26, R27), die nicht umgesetzt werden weil sie entweder nicht relevant oder bereits
erledigt sind bzw. aus anderen Griinden nicht umgesetzt werden missen. Hierbei ist jeweils eine
Begriindung anzugeben.

e Zuséatzliche MalRnahmen der Kommune, die die MaBnahmen des landeseinheitlichen Ma3nah-
menkataloges erganzen

e Steckbrief der Hochwasserrisiken fiir die Kommune

Die Malinahmen der Kommunen werden teilweise durch die MalRnahmen auf Ebene des Landes Baden-
Wirttemberg (siehe Anhang 1) und die MaBnahmen der nicht-kommunalen Akteure im Projektgebiet (sie-
he Anhang Il) unterstitzt.

Die Angaben zur Umsetzung, zur Prioritdt und zum vorgesehenen Umsetzungszeitraum beziehen sich auf
die Situation in der jeweiligen Kommune. Die Informationen zu den mit den Mal3nahmen verfolgten Ober-
zielen und die Schutzguter, auf die sich die MaRnahmen auswirken, wurden landesweit ermittelt. Eine
weitere Differenzierung fur das Projektgebiet ist nicht notwendig.

Weitere Informationen Uber die Malnahmen aller Akteure, die mit den Malinahmen verfolgten Ziele sowie
rechtliche Grundlagen finden sich im Kapitel 5 des Malinahmenberichts.

Folgende Kommunen im Projektgebiet sind durch in den Gefahrenkarten dargestellten Hochwasserszena-
rien nicht betroffen:

Adelmannsfelden, Neuler, Schechingen, Spraitbach, Rosenberg, Wistenrot
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Zusammenfassung fiir die Gemeinde Ahorn

Schlussfolgerungen aus den Hochwassergefahren- und risikokarten fiir die Gemeinde
Ahorn

Der folgende Text erldutert zusammenfassend die Ergebnisse der Risikobewertung, die ergédnzend in
der Risikobewertungskarte kartographisch dargestellt ist. DarlUber hinaus gibt er Hinweise fiur die
MaRnahmenplanung. Die relevanten MalRnahmen werden in der anschlielenden Tabelle aufgelistet.

Grundlage der vorliegenden Schlussfolgerungen fiir die Gemeinde Ahorn bilden die Hochwasserrisi-
kokarte und der Hochwasserrisikosteckbrief, die auf unterschiedlichen Bearbeitungsstufen der Hoch-
wassergefahrenkarte basieren. Diese sind im Folgenden beschrieben:

Die Angaben basieren fiir die Gewasser Eubigheimer Bach und Hasselbach auf qualitatsgepriiften
Entwurfen der Hochwassergefahrenkarten. Die Plausibilisierung durch die Gemeinden steht noch aus.

Die Angaben basieren fur die Gewasser Erfa, Heckfelder Graben und Stiegeles Graben auf vollstan-
digen Daten, die noch nicht qualitadtsgesichert sind. Sie berlcksichtigen die Rickmeldungen der unte-
ren Wasserbehodrden. Die Qualitatssicherung und die Plausibilisierung durch die Gemeinden stehen
noch aus.

Fur alle Bereiche, die durch die oben genannten Gewasser uberflutet werden, sind deshalb noch Ver-
anderungen der unten genannten Zahlenwerte moglich und zu erwarten.

Die Gemeinde Ahorn hat Gebietsanteile an den Projektgebieten ,Main/Tauber® ("PG18") und ,Ko-
cher/Jagst” und ist dort jeweils von Hochwassergefahren und —risiken potenziell betroffen. Die vorlie-
gende Risikobewertung fasst die Auswirkungen zusammen, die sich durch die Berechnungen der
Uberflutungsflachen in beiden Projektgebieten ergeben.

Menschliche Gesundheit

Die im Folgenden angegebenen Zahlen betroffener Personen sind Orientierungswerte, die

durch eine Verknipfung der Einwohnerzahlen, von Adressdaten, amtlichen Liegenschaftska-

taster und Hochwassergefahrenkarten ermittelt werden. Die Werte der betroffenen Einwohner
sind entsprechend der Grolkenordnung gerundete Angaben (weitere Informationen siehe
www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de Rubrik Risikokarten).

In der Gemeinde Ahorn bestehen entlang der Erfa, des Eubigheimer Bachs und geringfligig entlang
des Hasselbachs hochwasserbedingte Risiken fur die menschliche Gesundheit. Bei Hochwasserer-
eignissen, die statistisch einmal in 10 Jahren auftreten (HQ1), sind in der Ortslage Buch insbesondere
einzelne Gebdude und kommunale Verkehrswege im Bereich der LindenstraRe (L579) bis hin zum
Wolfrain und in geringem Umfang in der Seestrale und der Erfastrale gefahrdet. Die L579 (Linden-
stral3e) ist abschnittsweise nicht mehr befahrbar. Zudem ist auch in der Ortslage Eubigheim auf Sied-
lungsflachen entlang und einschliel3lich der Schlof3stralRe (K2840) sowie im Bereich der Allee und
norddstlich der Sackgasse mit Hochwasser zu rechnen. Zusatzlich sind aufierorts Teilbereiche der
L514 einschlieRlich eines Teilbereichs der Kreuzung L514/K2840 siidwestlich der Ortslage Ahorn nicht
mehr befahrbar. Dabei sind bis zu 40 Personen durch Hochwasser betroffen. Das Risiko ist fiir diese
Personen aufgrund der Wassertiefe von bis zu einem halben Meter als gering einzustufen.

Bei seltener auftretenden Hochwasserereignissen (HQq9o und HQeyxem) vVergrofRern sich die betroffe-
nen Flachen, so dass sich die Uberflutungen in der Ortslage Buch insbesondere zwischen den Stra-
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en Am Trieb und Lindenstralle nach Westen bis Uber die KreisstraRe K2884 (ErfastralRe) hinaus
ausbreiten, die dann Uber Iangere Strecken nicht befahrbar ist. Die Ortslage Eubigheim ist bei einem
HQextrem in starkerem Umfang betroffen. Hier ist auf Siedlungsflachen entlang des Eubigheimer Bachs
Ostlich der Schlo3stralRe (K2840) mit Hochwasser zu rechnen. Die Gesamtzahl der betroffenen Per-
sonen steigt bei einem HQ;oy auf bis zu 90 Personen und bei einem HQgyrem auf bis zu 160 Personen
an. Das Risiko ist bei einem HQ;qy diese Personen (bis zu 90) und bei einem HQeyyrerm fur bis zu 150
Personen als gering einzustufen. Bei einem HQqem Muss ein weiterer Teil der Personen (ca. 10) mit
einem hdheren Wasserstand von bis zu zwei Metern rechnen, so dass von einem mittleren Risiko
auszugehen ist. Die betroffenen Personen missen sich im Hochwasserfall in héhere Stockwerke be-
geben.

Durch Starkregenereignisse kommt es oberhalb der Verdolungen Stiegelesgraben und Heckfelder
Graben zu riickstaubedingten Uberflutungen. Das von diesen Uberflutungen ausgehende Risiko ist
derzeit nicht absehbar, die Bereiche sollten jedoch im Rahmen der Krisenmanagementplanung (R2)
als gefahrdet berucksichtigt werden.

Entlang des Eubigheimer Bachs sind Bereiche durch Schutzeinrichtungen bis zu einem HQ;q, vor
Uberflutung geschiitzt. Dies tragt zum Unterschied der Anzahl betroffener Personen zwischen einem
HQ4gp und einem HQgem bei. Bei einem Versagen der Schutzeinrichtungen sind weitere Siedlungsfla-
chen in der Ortslage Eubigheim 6stlich der SchloRstraflte (K2840) von Hochwasserereignissen betrof-
fen.

Im Rahmen der Information von Bevdlkerung und Wirtschaftsunternehmen (MaRnahme R1) und der
Krisenmanagementplanung (MaRnahme R2) sind diese Risiken bei einem Versagen der Schutzein-
richtungen zu berlicksichtigen. Die im Versagensfall bei einem HQo zu erwartenden Uberflutungstie-
fen und die Ausbreitung werden in den Hochwassergefahrenkarten (HWGK) ,Uberflutungstiefen in
Geschitzten Bereichen bei HQq0" (Typ 1b) aufgezeigt. Die Situation bei einem selteneren Hochwas-
ser ist in den HWGK fir das HQgyrem dokumentiert.

Im Rahmen der Krisenmanagementplanung (MaRnahme R2) sind insbesondere Konzepte zur Versor-
gung der Personen mit mittlerem Risiko zu entwickeln. Darlber hinaus ist zu prifen, ob in dem Be-
reich, der durch Uberflutungen gefahrdet ist, Objekte mit besonderen Risiken fiir die menschliche Ge-
sundheit (z. B. Pflegeheim, Kindergarten) liegen und welche MalRnahmen fiir diese ergriffen werden
missen. Zuséatzlich ist zu berlcksichtigen, dass die Befahrbarkeit der erwdhnten Strallenabschnitte
beim jeweiligen Hochwasserszenario eingeschrankt beziehungsweise nicht mehr mdglich ist und da-
durch die Erreichbarkeit bebauter Grundstlicke beeintrachtigt sein kann.
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Umwelt

Fiir das FFH-Gebiet' ,Seckachtal und Schefflenzer Wald® werden nur geringe Risiken an-
genommen, da die entsprechend den Zielsetzungen des Naturschutzes in diesem Gebiet
besonders zu schutzenden Arten an die wechselnden Wasserstédnde angepasst sind.

Durch Hochwasserereignisse sind in Ahorn vor allem Siedlungsflachen betroffen. Hier bestehen Risi-
ken fir die Umwelt insbesondere durch wassergefahrdende Stoffe in den Gebduden wie Heizdl,
Pflanzenschutzmittel oder Chemikalien (z.B. Farben und Lacke). Durch eine geeignete Lagerung koén-
nen diese Risiken auf ein geringes Mal} reduziert werden. Dies ist besonders bei der Eigenvorsorge
(siehe MalRnahmen R29/30) zu bericksichtigen.

Risiken durch Betriebe in Ahorn, die unter die Regelungen der EU-Richtlinie® tber die integrierte Ver-
meidung und Verminderung der Umweltverschmutzung (IVU-Richtlinie) fallen, bestehen nicht. Die
entsprechenden Mallnahmen des Hochwasserrisikomanagements sind deshalb in Ahorn nicht rele-
vant.

Weder Badegewasser nach EU-Richtlinie* noch Wasserschutzgebiete sind in Ahorn von Uber-
schwemmungen eines Hochwassers betroffen. Die damit verbundenen Mallnahmen des Hochwasser-
risikomanagements kdnnen daher entfallen. Es liegen derzeit keine Informationen vor aus welchem
Wasserschutzgebiet die Gemeinde Ahorn lhr Trinkwasser bezieht. Die Trinkwasserversorgung ist
auch im Hochwasserfall durch die Gemeinde sicher zustellen (Malinhahme R26).

Kulturguter

In der Gemeinde Ahorn ist ein Kulturgut mit landesweiter Bedeutung von Hochwas-

serereignissen betroffen. Das Gemeindearchiv (SchloRstralle 24, Eubigheim) ist bei

einem HQgwem VOn Hochwasserereignissen betroffen. Auf Grundlage der Eintritts-
wahrscheinlichkeit eines Hochwasserereignisses und der Empfindlichkeit wird dem Kulturgut in der
SchlofR3stralRe 24 ein geringes Risiko zugeordnet.

Die MalRnahmen zur Eigenvorsorge (R27) sind deshalb mit der Krisenmanagementplanung (MaR-
nahme R2) zu koordinieren.

Welche weiteren Kulturgiter (z.B. Kulturdenkmale oder Archivgut) potenziellen Hochwasserrisiken
unterliegen, wird im Rahmen der Aufstellung der Hochwasserrisikomanagementplane und der zugeho-
rigen MaRnahmenberichte nicht im Einzelnen ermittelt. Die Hochwassergefahren fiir diese Kulturguter
kénnen durch die Eigentimer bzw. Betreiber selbst anhand der Darstellungen in den Hochwasserge-
fahrenkarten festgestellt werden. Im Rahmen der Eigenvorsorge (Mallnahmen R27 Eigenvorsorge von
Betreibern und Eigentimern von Kulturgiitern und R30 Eigenvorsorge von Birgerinnen und Blrgern)
sollten Eigentimer bzw. Betreiber von solchen weiteren Kulturglitern die besonderen Anforderungen
fur den Hochwasserfall berticksichtigen.

' Schutzgebiete nach den Regelungen der europaischen Fauna-Flora-Habitat (FFH)-Richtlinie. Sie bilden zusammen mit den
Schutzgebieten der européischen Vogelschutzrichtlinie das EU-weite Netz von Natura 2000-Schutzgebieten.

2 FFH-Gebiet ,Seckach und Zufliisse* (Nr. 6522-341): Neubenennung nach Zusammenschluss ,Seckachtal und Schefflenzer
Wald“ (Nr. 6521-311)

% [VU-Betriebe: Betriebe, die unter die Regelungen der EU-Richtlinie Uber die integrierte Vermeidung und Verminderung der
Umweltverschmutzung (IVU-Richtlinie) fallen. Dies sind Betriebe der Energiewirtschaft, der Abfallbehandlung, der
Metallindustrie, der mineralbearbeitenden, der chemischen und anderer Industrien, von denen unter anderem wegen der Menge
der eingesetzten Stoffe eine besondere Relevanz fiir die Umwelt angenommen wird.

4 Badegewasserrichtlinie: EG-Richtlinie 2006/7/EG.

Ingenieurbiro Winkler und Partner GmbH Anhang Il - 3



Hochwasserrisikomanagementplanung in Baden-Wurttemberg

MaRnahmenbericht Kocher/Jagst — Anhang I

Wirtschaftliche Tatigkeiten

Auf dem Gebiet der Gemeinde Ahorn sind nur in geringem MaRe Industrie- bzw. Ge-

werbeflachen von Hochwasser betroffen. Die ab HQ4, betroffenen Flachen liegen im

Bereich der Einmindung des Heckfelder Grabens, noérdlich der Lindenstralle (L579).
Zusatzlich ist bei einem HQeem die Klaranlage siddstlich der Ortslage Hohenstadt von Hochwasser
betroffen. Insgesamt sind bei HQ1q und HQ,oy bis zu 3 ha Uberflutet, bei HQexyrem vergrofiern sich die
Uberflutungen auf rd. 3 ha.

Nachteilige Folgen fir wirtschaftliche Tatigkeiten sind auch bei Betrieben bzw. Gebauden innerhalb
der Siedlungsflachen moglich. Eine Verminderung dieser Risiken ist vor allem durch die Eigenvorsor-
ge (Maflnahmen R29/R30) mdglich. Im Rahmen der Krisenmanagementplanung (Mallnahme R2)
sollen die MaRnahmen der Eigenvorsorge der betroffenen Betriebe soweit notwendig integriert wer-
den.

Ein zusatzliches, derzeit jedoch nicht bewertbares Risiko besteht gemafl Riickmeldung der Kommune
weiter Ostlich am Heckfelder Graben durch Riickstau bei Starkniederschlagen, sowie am westlichen
Ortsrand entlang des Stiegeles Grabens. Die Bereiche sollten im Rahmen der Krisenmanagementpla-
nung (R2) als gefahrdet berlcksichtigt werden.

Weitere Schlussfolgerungen fiir alle Schutzgiiter

Der rdumliche Schwerpunkt der MalRnahmen aller Akteure in Ahorn (siehe Anhang MaRnahmen nicht-
kommunaler Akteure und MalRnahmen der Stadt Ahorn) sollte auf die betroffenen Siedlungsflachen in
den Ortslagen Buch und Eubigheim gelegt werden. Dabei ist auch das Extremszenario zu bericksich-
tigen.

Zentral fir die Verminderung der Hochwasserrisiken ist die Information von Bevoélkerung und Wirt-
schaftsunternehmen Uber die Gefahren und die Mdglichkeiten der Eigenvorsorge in den potenziell
gefahrdeten Bereichen (MaRnahme R1) durch die Gemeinde Ahorn.

Die vorhandenen Hochwasserschutzeinrichtungen missen weiterhin (durch den Zweckverband
.,Hochwasserschutz Einzugsbereich Seckach/Kirnau“s) betriebsfahig erhalten werden (siehe MalR-
nahme R6).

In der folgenden Tabelle sind die Malnahmen aus dem landeseinheitlichen Katalog (siehe Kapitel 5.2)
zusammengestellt, die durch die Gemeinde Ahorn umzusetzen sind. Weitere Informationen tber die
MaRnahmen, die damit verfolgten Ziele sowie rechtliche Grundlagen finden sich im Kapitel 5.4.

®http://www.lubw.baden-
wuerttemberg.de/servlet/is/48889/hochwasserrueckhaltebecken_und_talsperren_stuttgart.pdf?command=downloadContent&file
name=hochwasserrueckhaltebecken_und_talsperren_stuttgart.pdf
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In der Gemeinde Ahorn gilt es die in der folgenden Tabelle dargestellten MaBnahmen aus dem landeseinheitlichen MaBnahmenkatalog

umzusetzen:
()
:E S
= 2
Nr. MaBnahme Erlduterung der MaRnahme Hinweise zur Umsetzung Oberziele = S :g-;
:
= £ S
o =) »n
RO1 Information von Regelmafige, zielgruppenorientierte Information von | Nach den vorliegenden Informationen wird | Vermeidung neuer 1 fortlaufend ab M, U, K, W

Bevolkerung und
Wirtschaftsunter-
nehmen

Bevdlkerung und Wirtschaftsunternehmen in hoch-
wassergefahrdeten Bereichen tber Gefahren und
Maoglichkeiten der Eigenvorsorge, Verhaltensvorsor-
ge und Vorbereitung der Nachsorge (u.a. Objekt-
schutz, Umgang mit wassergeféahrdenden Stoffen
bzw. Ersatz, private/objektspezifische Notfall/Alarm-
und Einsatzplane, Versicherungen/Bildung von
finanziellen Rucklagen) sowie eine effektive War-
nung der Offentlichkeit im Hochwasserfall

die Maflnahme bisher nicht durch die
Gemeinde umgesetzt.

Information der Bevdlkerung und der Wirt-
schaftsunternehmen Uber Gefahren, Mog-
lichkeiten der Eigenvorsorge, Verhaltens-
vorsorge und Vorbereitung der Nachsorge
im Hochwasserfall, z.B. im Rahmen von
gezielten Informationsveranstaltungen und
Bereitstellung von Broschiiren oder An-
schreiben an die Betroffenen.

Risiken, Verringerung
bestehender Risiken,
Verringerung nachtei-
liger Folgen wahrend
HW, Verringerung
nachteiliger Folgen
nach HW

2014
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2
-Q S
2 z
Nr. MaBRnahme Erldauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Oberziele = E '53;
= 3 5
2 E &
o =) (72}
R02 | Aufstellung bzw. Aufstellung bzw. Fortschreibung einer Krisenmana- Nach den vorliegenden Informationen wird Vermeidung neuer 1 fortlaufend ab M, U, K, W
Fortschreibung gementplanung mit allen relevanten Akteuren, auf die MalRnahme bisher nicht durch die Risiken, Verringerung 2017
einer Krisenma- Grundlage der Analyse der Risiken vor Ort. Ergeb- Gemeinde umgesetzt. bestehender Risiken,
nagementplanung | nisse sind Aufstellung einer Krisenmanagementpla- Verringerung nachtei-
einschlieBlich der 1. Die erforderlichen VorsorgemalRnahmen vor nung einschlieRlich eines Alarm- und liger Folgen wahrend
Aufstellung bzw. einem Hochwasser (v.a. Objektschutz, Nutzungsan- | Einsatzplans auf Basis der HWGK, Einbin- | HW, Verringerung
Fortschreibung derungen, Information) fur: dung aller relevanten Akteure (mind. Ver- nachteiliger Folgen
von Hochwasser (A\) die betroffene Bevolkerung, (B) die empfindli- antwortliche der Gefahrenabwehr, der nach HW
Alarm- und Ein- chen Nutzungen (v.a. Kindergarten, Schulen, Kran- Uberdrtlichen Ebene und der Gewasser),
satzplanen kenhauser, Altersheime), Uberpriifung, ob Objekte mit besonderen
(C) die Verkehrswege (Versorgungs- und Fluchtwe- Risiken vom Hochwasser betroffen sind,
ge), (D) die relevanten Einrichtungen fiir die grund- Koordination der kommunalen Planungen
legende Ver- und Entsorgung (Wasser, Strom, mit den objektspezifischen Planungen fir
Telekommunikation, Abwasser), (E) die wirtschaftli- den Hochwasserfall, RegelmaRige Anpas-
chen Aktivitaten, (F) die Umwelt und (G) die relevan- | sung und Ubung des Krisenmanagement-
ten Kulturguter. plans.
2. Damit verbunden die Aufstellung bzw. Fortschrei- | Zu beachten sind die eingeschrankte
bung von Alarm- und Einsatzplanen fir den koordi- Befahrbarkeit der L514, der L579, der
nierten Einsatz der Behdérden und Organisationen K2840 und der K2884 sowie die Flachen
mit Sicherheitsaufgaben (BOS) und weiterer relevan- | mit derzeit nicht zu bewertendem Risiko.
ter Akteure wahrend und nach einem Hochwasser,
einschlieflich
(A\) der Sicherstellung der 6rtlichen Hochwasserwar-
nung, (B) der Initiierung und Koordination mit den
durch die zustandigen Akteure zu erstellenden
objektspezifischen Einsatzplanen fir betroffene
Einrichtungen, (C) der Erstellung eines Konzepts fiir
die Nachsorge sowie Evaluierung des Hochwasser-
geschehens und der regelmaRigen Durchfiihrung
von Ubungen.
Ingenieurbiiro Winkler und Partner GmbH Anhang Ill - 6
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2
'Q S
@ g
Nr. MaBRnahme Erldauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Oberziele = E '53;
= 3 5
2 E &
o =) (72}
R0O3 | Einflhrung Einfiihrung des Flutinformations- und warnsystems Nach den vorliegenden Informationen wird Verringerung nachtei- 2 bis 2017 M, U, K, W
FLIWAS FLIWAS zur internetbasierten Unterstltzung der die MalRnahme bisher nicht durch die liger Folgen wahrend
Alarm- und Einsatzplanung Gemeinde umgesetzt. HW, Verringerung
Prifung, ob FLIWAS als optionale Mal3- nachteiliger Folgen
nahme eingesetzt werden soll im Zuge der | nach HW
Umsetzung der MaRnahme R2. Bedarfs-
weise Einsatz von FLIWAS zur Unterstit-
zung der kommunalen Alarm- und Einsatz-
planung.
RO5 | Kontrolle des Regelmafige Kontrolle der Sicherung des Abfluss- Nach den vorliegenden Informationen wird Vermeidung neuer 1 fortlaufend ab M, U, K, W
Abflussquer- querschnittes auf Basis der wasserrechtlichen Rege- | die MaRnahme bisher nicht durch die Risiken 2014
schnittes und lungen (z.B. durch Gewasserschauen) und Beseiti- Gemeinde umgesetzt.
Beseitigung von gung von Stérungen RegelmaRige Kontrollen des Abflussquer-
Stérungen schnitts (mind. alle 5 Jahre) entsprechend
des Merkblattes Gewasserschauen der
WBW Fortbildungsgesellschaft.
R0O8 | Erstellung von Erstellen von Konzepten / Machbarkeitsstudien fiir Fertigstellung des aktuell in der Ausarbei- Verringerung beste- 3 bis 2016 M, U, K, W
Konzepten fir den | notwendigen technisch-infrastrukturellen Hochwas- tung befindlichen Konzeptes ,Hochwasser- | hender Risiken
technischen serschutz einschlief3lich mobiler Schutzeinrichtungen | schutzmaRnahmen Ahorn-Buch® und
Hochwasser- und Objektschutz nach Ergreifen bzw. in Kombinati- | schaffen der notwendigen organisatori-
schutz on mit nicht-baulichen Malinahmen der Hochwas- schen, formellen und finanziellen Rahmen-
servorsorge (z.B. Alarm- und Einsatzplane) an Ge- bedingungen zur Umsetzung.
wassern 2. Ordnung
Ingenieurbiiro Winkler und Partner GmbH Anhang Il - 7
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2
'n S
2 z
Nr. MaBRnahme Erldauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Oberziele = E '53;
= 3 5
2 E &
o =) (72}
R10 | Anderung bzw. Anderung bzw. Fortschreibung von Flache- Nach den vorliegenden Informationen wird Vermeidung neuer 1 bis 2018 M, U, K, W
Fortschreibung nnutzungsplanen zur Integration des vorbeugenden die MalRnahme bisher nicht durch die Risiken, Verringerung
der Flache- Hochwasserschutzes durch: Gemeinde umgesetzt. bestehender Risiken
nnutzungsplane (A) Beachtung bzw. Berucksichtigung der hochwas- Im Rahmen der VVG Boxberg: Anpassung
zur Integration serbezogenen Regelungen des Regionalplans und an die HWGK im Rahmen der nachsten
des vorbeugen- Bericksichtigung der fachtechnischen Abgrenzung Fortschreibung des Flachennutzungsplans
den Hochwasser- | des HQ1qo im Innenbereich und (B) die Nachrichtli- (hochwassergerechte Bauweise und Frei-
schutzes che Ubernahme der Uberschwemmungsgebiete und | haltung von Flachen).
von Flachen fur MaRnahmen des technischen Anpassung der Inhalte des Flache-
Hochwasserschutzes in Anwendung der Leitlinie nnutzungsplans insbesondere hinsichtlich
"Hochwassergefahr und Strategien zur Schadens- der Nachrichtlichen Ubernahme von Uber-
minderung in BW" schwemmungsgebieten (HQ1q0) an die
Uberflutungsfléchen in den Hochwasserge-
fahrenkarten (HQoo).
Darstellung von Flachen fur den naturli-
chen Wasserrlckhalt in der Flache und an
den Gewassern im Flachennutzungsplan
und Landschaftsplan.
R11 Integration des Integration des vorbeugenden Hochwasserschutzes Nach den vorliegenden Informationen wird Vermeidung neuer 1 fortlaufend ab M, U, K, W
vorbeugenden bei der Aufstellung bzw. Anderung von Bebauungs- die MalRnahme bisher nicht durch die Risiken, Verringerung 2015
Hochwasser- planen durch: Gemeinde umgesetzt. bestehender Risiken
schutzes bei der (A) die Beachtung bzw. Berucksichtigung der hoch- Im Rahmen kiinftiger Bebauungsplanver-
Aufstellung und wasserbezogenen Regelungen des Regional- und fahren, bei Neubaugebieten und Planun-
Anderung von Flachennutzungsplans, (B) die angemessene Be- gen im Bestand, systematische Umsetzung
Bebauungsplanen | ricksichtigung der Hochwassergefahren in Gebie- von Festsetzungen zum hochwasserange-
ten, die von extremen Hochwasserereignissen passten Bauen mindestens im Bereich
(HQexirem) betroffen sind, (C) Hochwasserangepasste | HQigo.
Festsetzungen im Siedlungsbestand (z.B. hochwas- Information Bauwilliger im Bereich des
serangepasste Bauweise), (D) die Nachrichtliche HQexrem bzgl. MalRnahmen zur Eigenvor-
Ubernahme der Uberschwemmungsgebiete und von | sorge.
Flachen fir MaBnahmen des technischen Hochwas-
serschutzes
in Anwendung der Leitlinie "Hochwassergefahr und
Strategien zur Schadensminderung in BW"
Ingenieurbiro Winkler und Partner GmbH Anhang Ill - 8
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Nr.

MaBRnahme

Erldauterung der MaBnahme

Hinweise zur Umsetzung

Oberziele

Prioritat

Umsetzung bis

Schutzgiter

R12

Regenwasserma-
nagement

Kommunale Konzepte zur Entsiegelung und zum
Regenwassermanagement (Entsiegelung, Versicke-
rung, Gesplittete Abwassergebihr usw.)

Die Gemeinde erhebt gemal Hinweisen
auf ihrer Internetseite gesplittete Abwas-
sergebihren. Erstellung einer kommunalen
Satzung zur Festlegung von MafRnahmen
zur ortsnahen Versickerung fir Neubauten.
Das Regenwassermanagement kann durch
Entsiegelungskonzepte erganzt werden.

Vermeidung neuer
Risiken, Verringerung
bestehender Risiken

bis 2015

M, U, K, W

R26

Erstellung von
Notfallplanen fur
die Trinkwasser-
versorgung

Aufstellung bzw. Uberarbeitung von Notfallplénen fiir
die Trinkwasserversorgung einschlie8lich der Nach-
sorge

Nach den vorliegenden Informationen wird
die Maflnahme bisher nicht durch die
Gemeinde umgesetzt.

Prifung, ob die Wasserversorgung der
Kommune durch Uberflutungen betroffen
ist (siehe HWGK).

Prifung, ob aufgrund der in den HWGK
dargestellten Uberflutungssituation gege-
benenfalls die Aufstellung von Notfallpla-
nen fur eine hochwassersichere Ersatzver-
sorgung bzw. eine Anpassung bestehender
Notfallplane notwendig ist.

Bedarfsweise Erstellung bzw. Anpassung
entsprechender Noftfallplane, um im Hoch-
wasserfall die Umstellung auf eine hoch-
wassersichere Ersatzversorgung sicherzu-
stellen.

Verringerung nachtei-
liger Folgen wahrend
HW, Verringerung
nachteiliger Folgen
nach HW

bis 2017

M, U, K, W

Ingenieurbiro Winkler und Partner GmbH
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2
n S
2 z
Nr. MaBRnahme Erldauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Oberziele = E '§;
= 3 5
2 E 5
o =) (72}
R27 | Eigenvorsorge Eigenvorsorge fir die relevanten Kulturgiter durch Nach den vorliegenden Informationen wird Verringerung beste- 1 fortlaufend ab K
Kulturguter (A) Analyse der Hochwasserrisiken einschlieRlich die MaRnahme fiir das Kulturgut (GA hender Risiken, Ver- 2019
notwendiger Versorgungsinfrastruktur (z.B. Klimati- Eubigheim, SchloRstralle 24, Eubigheim) ringerung nachteiliger
sierung) (B) Herstellung des Objektschutzes und ggf. | bisher nicht durch die Gemeinde umge- Folgen wahrend HW,
objektspezifischer Ersatzes der Versorgung, (C) setzt. Fir den Fall, dass das Kulturgut in Verringerung nachtei-
Objektspezifische Alarm- und Einsatzplanung ein- der Verantwortung der Gemeinde liegt, ist liger Folgen nach HW
schlieRlich Nachsorge die Mallnahme R27 relevant.
Erstellung einer objektspezifischen Kri-
senmanagementplanung, die Schaden
durch Hochwasser verringert oder verhin-
dert. Koordination der objektspezifischen
MaRnahmen mit der Krisenmanagement-
planung der Gemeinde.
Ingenieurbiro Winkler und Partner GmbH Anhang Il - 10




Hochwasserrisikomanagementplanung in Baden-Wurttemberg

MaRnahmenbericht Kocher/Jagst — Anhang I

In der Gemeinde Ahorn sind die folgenden MaBRnahmen aus dem landeseinheitlichen
MaRnahmenkatalog nicht relevant:

R04  Einzelfallregelungen im Uberschwemmungsgefahrdeten Innenbereich: Die Maflnahme R4
wurde durch die Anderungen des Wassergesetzes Baden-Wirttemberg im Jahr 2013 als eigenstandi-
ge MaRBnahme des Hochwasserrisikomanagements obsolet. Die Malinahme ist deshalb fiir die Ge-
meinde nicht relevant.

RO6 Unterhaltung technischer Hochwasserschutzeinrichtungen: Die Gemeinde ist fir die techni-
schen Hochwasserschutzeinrichtungen im Gemeindegebiet nicht verantwortlich. Die Malinahme ist
deshalb fur die Gemeinde nicht relevant.

RO7  Optimierung von Hochwasserschutzeinrichtungen: Es liegen keine Informationen Uber eine
geplante Optimierung der lokalen Hochwasserriickhaltebecken, die von der Gemeinde Ahorn unterhal-
ten werden, vor.

R09 Umsetzung von Konzepten fir den technischen Hochwasserschutz: Es liegt fir die Gemeinde
Ahorn kein Konzept vor, das die notwendigen Rahmenbedingungen zur Umsetzung erfillt.

R20 Information und Auflagen im Rahmen der Baugenehmigung: Die Gemeinde nimmt nicht die
Funktion der unteren Baurechtsbehérde wahr.

Ingenieurbiro Winkler und Partner GmbH Anhang Il - 11
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Entwurf zur Ruckmeldung

Hochwasserrisikokarte (HWRK) Baden-Wiirttemberg
Regierungsprasidium Stuttgart

Gemeinde Ahorn

Schliissel 8128138
Stand 03.12.2012

1) Anzahl potenziell von Hochwasser betroffener Einwohner

Hochwasser-
ereignis

Uberflutungs-

tiefen
Einwohnerzahl
der Gemeinde 2.506
Summe betroffener 40 90 160
Einwohner
0 bis 0,5m* 40 90 150
0 0 10

*Die Zahlen der betroffenen Einwohner sind Orientierungswerte. Die Methodik zur Ermittlung wird am Ende des Dokumentes beschrieben.

2) Landnutzung in potenziell von Hochwasser betroffenen Bereichen
(Art der wirtschaftlichen Tatigkeiten)

Hochwasser-
ereignis
Land-
nutzung
Gesamtflache der
pliieiyg 5.393,07 ha
vom Hochwasser 49 29
betroffene Gesamtflache
Siedlung 3 2
Industrie und Gewerbe 3 1
meldung
Verkehr 2 1
Sonstige Vegetations-und 2 1
Freiflachen
Landwirtschaft 28 18
heldung Forst 7 B
Gewasser 4 1
Sonstige Flachen 0 0

Einheit: ha (entspricht 10.000m?2). Die Werte sind gerundet. Eine Lesehilfe befindet sich am am Ende des Dokuments.



Entwurf zur Ruckmeldung

3) Potenziell von Hochwasser betroffene umweltrelevante Fladchen und
Objekte

3a) Schutzgebiete und Badegewdésser

Hochwasser-
Schutz- ereignis 10 jahrliches
gebiet(e) ~0T “Hochwasser
und Badege- (HQ10)
wasser
FFH-Gebiete - Seckach und Zufliisse - Seckach und Zufliisse - Seckach und Zuflisse
"
EG-Vogelschutzgebiete - . N
| 2 s o |
Rechtskréaftige - - -
Wasserschutzgebiete
T™n
Ausgewiesene Badestellen - - -
3b) IVU-Betriebe
Hochwasser-
ereignis 10 jahrli
Entwurf iches
- Zgﬁaﬁvasser -
IVU- (HQ10)
Betriebe*

IVU-Betriebe - .

*Betriebe, die unter die Regelungen der EU-Richtlinie Uber die integrierte Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung (IVU-Richtlinie)
fallen.



Entwurf zur Ruckmeldung

4) Potenziell von Hochwasser betroffene relevante Kulturgiter

Hochwasser-
ereignis

10 jahrliches
Hochwasser = -

Relevantes (HQ10)
Kulturgut*
Relevantes Kulturgut - - ~--Ahorn, SchloBstraBBe 24,
Eubigheim, GA Eubigheim
(max. 0,24m)

*mit maximaler Uberflutungstiefe in Meter



Entwurf zur Ruckmeldung

HWGK-Gewésser in Ahorn

Gewdssername:

Hauptname:

- Erfa (TBG 510 (510-1_88))
Bearbeitungsstand

Qualitat 4

Gewdssername:
Hauptname:
- Eubigheimer Bach (TBG 481-3)
Nebenname:
- Eubigheimer Bach
Bearbeitungsstand
Qualitat 3

Gewdssername:
Hauptname:
- Hasselbach (TBG 481-4)
Bearbeitungsstand
Qualitat 3

Gewdssername:

Hauptname:

- Heckfelder Graben (TBG 510 (510-1_88))
Bearbeitungsstand

Qualitat 4

Gewdssername:
Hauptname:
- Kessach (TBG 481-1)
Nebenname:
- Schillingstadter Kéastle
Bearbeitungsstand

Qualitat 3

Gewdssername:

Hauptname:

- Stiegeles Graben (TBG 510 (510-1_88))
Bearbeitungsstand

Qualitat 4

Qualitdt HWRM-Produktionsprozess

Qualitat 1: Daten zur Offenlage
Die Daten sind abschlieBend geprift und sind oder kénnen offen gelegt werden.

Qualitat 2: Plausibilisierte Daten
Plausibilisierung der Daten ist abgeschlossen, die Riickmeldungen sind eingearbeitet. Eine abschlieBende
Qualitatssicherung steht aus.

Qualitat 3: Daten nach QS2 (Plausibiliserungsdaten)
Daten haben Qualitatssicherung (QS1 und QS2) bestanden und sind fur die Plausibilisierung aufbereitet.
Plausibilisierungskarten kénnen produziert werden.

Qualitét 4: Daten zur QS1 aufbereitet
Daten stehen zur Qualitatssicherung bereit (Abschluss QS1 und Durchfiihrung QS2).

Qualitat 5: Rohdaten
Rohdaten liegen zur fachlichen Vorbesprechung vor.



Entwurf zur Ruckmeldung

Blattiibersicht Ahorn

. 025095

026096

027094

027096

Dz?os;é

023035 .4

Walldiirn, Stadt

028081

025031

020081

028098

029098

020095

Ahom

g 0

021081 031092 021095

T

031094

022093 032094

- r

032092

023093 023097

Rosenberg

024091 034092

WA

sterburken, Stadt

024097

\'355037\.

035091 0350986

£.) me0at 036098
s (005 gk

4

_|Ravenstein, Stadt 2 :
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T

D UbersichtsmaBstab 1:2.500 relevante Kartenblatter
D Betroffene Gemeinde
laung Flachenausdehnung HQext

Ortslage

Gemeinde

Erlauterung Datengrundlagen

Weitere Informationen zum Erstellungsprozess der Daten fiir die
Hochwasserrisikosteckbriefe (HWRSt) werden in dem Methodik-
papier (www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de) aufgelistet.

Rundungsmethode der Einwohnerzahlen:

Die Zahlen der betroffenen Einwohner werden als
Orientierungswerte durch eine Verknilpfung der Einwohnerzahlen,
Adressdaten, amtlichen Liegenschaftskataster und
Hochwassergefahrenkarten ermittelt. Weitere Informationen siehe
unter www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de Rubrik

Hochwasserrisikokarten.

Zahlenbereich Bemerkung
1-100 Aufrunden auf ganze Zehnerstellen
101 -1.000 Aufrunden auf 50er-Stellen
1.001 —10.000 Aufrunden auf 100er-Stellen
10.001 — 100.000 Aufrunden auf 1.000er-Stellen
100.001 ... Aufrunden auf 10.000er-Stellen

Lesehilfe fiir die Matrix ,,Art der wirtschaftlichen Tatigkeit*“

Summe der betroffenen
Flachenanteile

Betroffener Flachenanteil bei einer
Uberflutungstiefe zwischen 0 und 0,5m

Betroffener Flachenanteil bei einer
Uberflutungstiefe zwischen 0,5 und 2m

Betroffener Flachenanteil bei
einer Uberflutungstiefe mehr als 2m
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Zusammenfassung fur die Gemeinde Assamstadt

Schlussfolgerungen aus den Hochwassergefahren- und risikokarten fir die Gemeinde
Assamstadt

Der folgende Text erlautert zusammenfassend die Ergebnisse der Risikobewertung, die ergénzend in
der Risikobewertungskarte kartographisch dargestellt ist. Dartber hinaus gibt er Hinweise fur die
MafRnahmenplanung. Die relevanten MalRnahmen werden in der anschlieBenden Tabelle aufgelistet.

Grundlage der vorliegenden Schlussfolgerungen fir die Gemeinde Assamstadt bilden die Hochwas-
serrisikokarte und der Hochwasserrisikosteckbrief, die auf der Bearbeitungsstufe 3 der Hochwasser-
gefahrenkarte basieren. Diese ist im Folgenden beschrieben:

Die Angaben basieren fir die Gewasser Erlenbach und Stéckiggraben auf qualitatsgepriften Entwir-
fen der Hochwassergefahrenkarten. Die Plausibilisierung durch die Gemeinden steht noch aus.

Fur alle Bereiche, die durch diese Gewasser uberflutet werden, sind deshalb noch Veranderungen der
unten genannten Zahlenwerte mdglich und zu erwarten.

Menschliche Gesundheit

durch eine Verknupfung der Einwohnerzahlen, von Adressdaten, amtlichen Liegenschaftska-

taster und Hochwassergefahrenkarten ermittelt werden. Die Werte der betroffenen Einwohner
sind entsprechend der Grofenordnung gerundete Angaben (weitere Informationen siehe
www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de Rubrik Risikokarten).

O
tDD Die im Folgenden angegebenen Zahlen betroffener Personen sind Orientierungswerte, die

In der Gemeinde Assamstadt bestehen entlang des Erlenbachs und des Stdckiggrabens hochwasser-
bedingte Risiken fir die menschliche Gesundheit. Bei Hochwasserereignissen, die statistisch einmal
in 10 Jahren auftreten (HQ o), sind durch den Stéckiggraben Teilbereiche der L513 (Bobstadter Stra-
Re) einschliellich angrenzender bebauter Grundstiicke im Bereich Grabenweg, Kastanienweg,
Schulweg und durch den Erlenbach Teilbereiche der L514 (Neuenstetter Strale) und L513
(Krautheimer Straf3e) bzw. der L514 (Mergentheimer Strale) und des Brunnenwegs einschlie3lich der
jeweils dazwischen liegenden bebauten Grundstiicke von Uberflutungen betroffen. Dabei sind bis zu
210 Personen durch Hochwasser betroffen. Das Risiko ist fur einen Teil der Personen (ca. 200) auf-
grund der Wassertiefe von bis zu einem halben Meter als gering einzustufen. Ein weiterer Teil der
Personen (ca. 10) muss mit einem héheren Wasserstand von bis zu zwei Metern rechnen, so dass
von einem mittleren Risiko auszugehen ist. Die betroffenen Personen missen sich im Hochwasserfall
in héhere Stockwerke begeben.

Bei seltener auftretenden Hochwasserereignissen (HQ1go Und HQexrem) iSt mit einer Ausdehnung der
oben beschriebenen Uberflutungsflachen zu rechnen. Die Gesamtzahl der betroffenen Personen
steigt bei einem HQ o auf bis zu 260 Personen und bei einem HQgyem auf bis zu 310 Personen an.
Das Risiko ist bei einem HQ1p0 und einem HQeuem flr bis zu 250 Personen als gering einzustufen.
Die Anzahl der Personen, die einem mittleren Risiko ausgesetzt sind, liegt bei einem HQ o9 bei bis zu
10 Personen und bei einem HQgywem bei bis zu 60 Personen.

Entlang des Erlenbachs sind Bereiche durch Hochwasserschutzeinrichtungen bis zu einem HQ oo VOr
Uberflutung geschiitzt. Bei einem Versagen der Schutzeinrichtungen weiten sich die Uberflutungsfla-
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chen zwischen der L514 (Neuenstetter Straf3e) und der L513 (Krautheimer Stral3e) bzw. zwischen der
L514 (Mergentheimer Stral3e) und Brunnenweg geringfligig aus.

Im Rahmen der Information von Bevdlkerung und Wirtschaftsunternehmen (MaRnahme R1) und der
Krisenmanagementplanung (MaRnahme R2) sind diese Risiken bei einem Versagen der Schutzein-
richtungen zu beriicksichtigen. Die im Versagensfall bei einem HQ o, zu erwartenden Uberflutungstie-
fen und die Ausbreitung werden in den Hochwassergefahrenkarten (HWGK) ,Uberflutungstiefen in
geschutzten Bereichen bei HQ 0" (Typ 1b) aufgezeigt. Die Situation bei einem selteneren Hochwas-
ser ist in den HWGK fiir das HQ exrem dokumentiert.

Im Rahmen der Krisenmanagementplanung (MaBnahme R2) sind insbesondere Konzepte zur Versor-
gung der Personen mit mittlerem Risiko zu entwickeln. Darliber hinaus ist zu prifen, ob in dem Be-
reich, der durch Uberflutungen des Erlenbachs und des Stockiggrabens geféahrdet ist, Objekte mit
besonderen Risiken fiir die menschliche Gesundheit (z.B. Pflegeheim, Kindergarten) liegen und wel-
che MalRRnahmen fir diese ergriffen werden missen. Zusatzlich ist zu berlcksichtigen, dass die L513
und die L514 schon ab einem HQ,q Uberflutet sind und die Befahrbarkeit beschrénkt bzw. nicht mehr
maglich ist.

Umwelt

Auf dem Gebiet der Gemeinde Assamstadt liegt anteilig das von einem HQguem betroffene

FFH-Gebiet' ,Westlicher Taubergrund”. Fir dieses Natura-2000-Gebiet wird nur ein gerin-

ges Risiko angenommen, da die entsprechend den Zielsetzungen des Naturschutzes in
diesem Gebiet besonders zu schitzenden Arten an die wechselnden Wasserstéande angepasst sind.

Auf dem Gemeindegebiet von Assamstadt liegen keine Wasserschutzgebiete im Uberschwemmungs-
bereich eines Extremhochwassers. Laut Angaben der Gemeinde erfolgt die gesamte Wasserversor-
gung durch eine Fernwasserversorgung. Die entsprechenden MalRnahmen des Hochwasserrisikoma-
nagements sind deshalb in Assamstadt nicht relevant.

Durch Hochwasserereignisse sind in Assamstadt vor allem Siedlungsflachen betroffen. Hier bestehen
Risiken fur die Umwelt insbesondere durch wassergefahrdende Stoffe in den Geb&auden wie Heizdl,
Pflanzenschutzmittel oder Chemikalien (z.B. Farben und Lacke). Durch eine geeignete Lagerung kon-
nen diese Risiken auf ein geringes Maf3 reduziert werden. Dies ist besonders bei der Eigenvorsorge
(siehe MaRnahmen R29/30) zu beriicksichtigen.

Risiken durch Betriebe in Assamstadt, die unter die Regelungen der EU-Richtlinie” tiber die integrierte
Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung (IVU-Richtlinie) fallen, bestehen nicht, da
auf dem Gemeindegebiet keine derartige Anlangen von einem HQewem betroffen sind. Die entspre-
chenden MalRnahmen des Hochwasserrisikomanagements sind deshalb in Assamstadt nicht relevant.

Auf dem Gemeindegebiet von Assamstadt liegen keine von einem HQewem betroffenen
Badegewélsser3 nach EU-Richtlinie. Die damit verbundenen Malinahmen des Hochwasserrisikoma-
nagements kdnnen daher entfallen.

! Schutzgebiete nach den Regelungen der européaischen Fauna-Flora-Habitat (FFH)-Richtlinie. Sie bilden zusammen mit den
Schutzgebieten der européischen Vogelschutzrichtlinie das EU-weite Netz von Natura 2000-Schutzgebieten.

% |VU-Betriebe: Betriebe, die unter die Regelungen der EU-Richtlinie tiber die integrierte Vermeidung und Verminderung der
Umweltverschmutzung (IVU-Richtlinie) fallen. Dies sind Betriebe der Energiewirtschaft, der Abfallbehandlung, der Metallindust-
rie, der mineralbearbeitenden, der chemischen und anderer Industrien, von denen unter anderem wegen der Menge der einge-
setzten Stoffe eine besondere Relevanz fir die Umwelt angenommen wird.

® Badegewasserrichtlinie: EG-Richtlinie 2006/7/EG.
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Kulturguter

g Lams. 4

T Auf dem Gemeindegebiet von Assamstadt wurden im Rahmen der Risikokartierung
U\\"H H“HU keine Kulturgiter mit landesweiter Bedeutung im Uberschwemmungsbereich eines

Extremhochwassers des Erlenbachs und des Stdockiggrabens ermittelt. Die entspre-
chenden MalRnahmen des Hochwasserrisikomanagements kénnen damit entfallen.

Welche weiteren Kulturgiter (z.B. Kulturdenkmale oder Archivgut) potenziellen Hochwasserrisiken
unterliegen, wird im Rahmen der Aufstellung der Hochwasserrisikomanagementplane und der zugeho-
rigen MaRnahmenberichte nicht im Einzelnen ermittelt. Die Hochwassergefahren fir diese Kulturgiter
konnen durch die Eigentimer bzw. Betreiber selbst anhand der Darstellungen in den Hochwasserge-
fahrenkarten festgestellt werden. Im Rahmen der Eigenvorsorge (Malinahmen R27 Eigenvorsorge von
Betreibern und Eigentimern von Kulturgitern und R30 Eigenvorsorge von Birgerinnen und Birgern)
sollten Eigentiimer bzw. Betreiber von solchen weiteren Kulturgitern die besonderen Anforderungen
fur den Hochwasserfall beriicksichtigen.

Wirtschaftliche Tatigkeiten

Durch Hochwasserereignisse am Stéckiggraben und am Erlenbach sind Industrie- bzw.
Gewerbeflachen in Assamstadt bei Hochwasserereignissen, die statistisch einmal in 10
Jahren auftreten (HQ4p), in geringem Umfang betroffen (weniger als 2 ha). Die betroffe-
nen Flachen am Stdckiggraben entlang der L513 (Bobstadter StrafRe) im Bereich Gartenstral3e und
die Klaranlage am Erlenbach nordwestlich von Assamstadt (Im Tal) sind bei selteneren Ereignissen in
starkerem Umfang betroffen und umfassen bei einem HQ o ca. 2 ha und bei einem HQexyrem €twa 3
ha.

Die Firma Magna am Erlenbach im Bereich der L514 (Mergentheimer Stral3e) und der Industriestral3e
ist durch ein Hochwasserriickhaltebecken (HRB) bis zu einem HQguwem Vor Uberflutungen geschiitzt.
Bei einem Versagen der Schutzeinrichtung sind Gebdude und Teile des Firmengeldandes von Hoch-
wasserereignissen betroffen.

Nachteilige Folgen fiir wirtschaftliche Tatigkeiten sind bei diesen Gebauden und bei Betrieben bzw.
Gebauden innerhalb der Siedlungsflachen mdéglich. Eine Verminderung dieser Risiken ist vor allem
durch die Eigenvorsorge (MalRhahmen R29/R30) mdglich. Im Rahmen der Krisenmanagementplanung
(MaRnahme R2) sollen die MalRnahmen der Eigenvorsorge, soweit notwendig, integriert werden.

Weitere Schlussfolgerungen fir alle Schutzguter

Der raumliche Schwerpunkt der Mal3nahmen aller Akteure in Assamstadt (siehe Anhang MalRhahmen
nicht-kommunaler Akteure und MafRnahmen der Gemeinde Assamstadt) sollte auf die betroffenen
Siedlungsflachen entlang des Erlenbachs und des Stdckiggrabens und im Versagensfall der Hoch-
wasserriickhaltebecken am Erlenbachs auch auf das Gelénde der Firma Magna gelegt werden. Dabei
ist auch das Extremszenario zu bericksichtigen.

Zentral fir die Verminderung der Hochwasserrisiken ist die Information von Bevélkerung und Wirt-
schaftsunternehmen (ber die Gefahren und die Mdglichkeiten der Eigenvorsorge in den potenziell
gefahrdeten Bereichen (MalRnahme R1) durch die Gemeinde Assamstadt.

Die vorhandenen Hochwasserschutzeinrichtungen missen (durch die Gemeinde Assamstadt) be-
triebsfahig erhalten werden (siehe Maf3hahme R6).

In der folgenden Tabelle sind die Malinahmen aus dem landeseinheitlichen Katalog (siehe Kapitel 5.2)
zusammengestellt, die durch die Gemeinde Assamstadt umzusetzen sind. Weitere Informationen tber
die MaRnahmen, die damit verfolgten Ziele sowie rechtliche Grundlagen finden sich im Kapitel 5.4.

Ingenieurburo Winkler und Partner GmbH Anhang Ill - 3
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In der Gemeinde Assamstadt gilt es die in der folgenden Tabelle dargestellten MaBnahmen aus dem landeseinheitlichen Ma3nahmenka-

talog umzusetzen:

(2]
.-a —
=2 g
Nr. Maflnahme Erlauterung der Malinahme Hinweise zur Umsetzung Oberziele & 2 %
= D D
g £ £
o ) n
RO1 | Information von RegelmaBige, zielgruppenorientierte Information von | Im Zuge der bis 2014 bereits vorgesehe- Vermeidung neuer 1 fortlaufend ab M, U, K, W
Bevolkerung und Bevolkerung und Wirtschaftsunternehmen in hoch- nen Uberarbeitung des Internetangebotes Risiken, Verringerung 2014
Wirtschaftsunter- wassergefahrdeten Bereichen tiber Gefahren und Ergéanzung der Homepage um Hochwas- bestehender Risiken,
nehmen Moglichkeiten der Eigenvorsorge, Verhaltensvorsor- | serinformationen. Verringerung nachtei-
ge und Vorbereitung der Nachsorge (u.a. Objekt- Intensivierung der Offentlichkeitsarbeit und | liger Folgen wahrend
schutz, Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen Durchfuihrung von regelméaRigen Informati- | HW, Verringerung
bzw. Ersatz, private/objektspezifische Notfall/Alarm- onsveranstaltungen (evtl. fir bestimmte nachteiliger Folgen
und Einsatzplane, Versicherungen/Bildung von Zielgruppen). nach HW
finanziellen Rucklagen) sowie eine effektive War-
nung der Offentlichkeit im Hochwasserfall
Ingenieurbiiro Winkler und Partner GmbH Anhang Il - 4
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@
° F
=) 8
Nr. MalRnahme Erlauterung der Malinahme Hinweise zur Umsetzung Oberziele = = E-,
2 £ 5
o ) 0
R02 | Aufstellung bzw. Aufstellung bzw. Fortschreibung einer Krisenmana- Die Gemeinde hat einen Alarm- und Ein- Vermeidung neuer 1 fortlaufend ab M, U, K, W
Fortschreibung gementplanung mit allen relevanten Akteuren, auf satzplan. Aufnahme der Aspekte Nachsor- | Risiken, Verringerung 2016
einer Krisenma- Grundlage der Analyse der Risiken vor Ort. Ergeb- ge und Evaluation in den Alarm- und Ein- bestehender Risiken,
nagementplanung | nisse sind satzplan, regelméaRige Anpassung und Verringerung nachtei-
einschlielich der | 1. Die erforderlichen Vorsorgemafnahmen vor Ubung des Krisenmanagementplans. Zu liger Folgen wahrend
Aufstellung bzw. einem Hochwasser (v.a. Objektschutz, Nutzungsan- | beachten ist die eingeschrénkte Befahrbar- | HW, Verringerung
Fortschreibung derungen, Information) fur: keit der L513 und der L514. nachteiliger Folgen
von Hochwasser (A) die betroffene Bevdlkerung, (B) die empfindli- nach HW
Alarm- und Ein- chen Nutzungen (v.a. Kindergéarten, Schulen, Kran-
satzplanen kenh&user, Altersheime),
(C) die Verkehrswege (Versorgungs- und Fluchtwe-
ge), (D) die relevanten Einrichtungen fur die grund-
legende Ver- und Entsorgung (Wasser, Strom,
Telekommunikation, Abwasser), (E) die wirtschaftli-
chen Aktivitaten, (F) die Umwelt und (G) die relevan-
ten Kulturgiiter.
2. Damit verbunden die Aufstellung bzw. Fortschrei-
bung von Alarm- und Einsatzplanen fir den koordi-
nierten Einsatz der Behdrden und Organisationen
mit Sicherheitsaufgaben (BOS) und weiterer relevan-
ter Akteure wahrend und nach einem Hochwasser,
einschlieBlich
(A\) der Sicherstellung der 6rtlichen Hochwasserwar-
nung, (B) der Initiierung und Koordination mit den
durch die zusténdigen Akteure zu erstellenden
objektspezifischen Einsatzplanen fur betroffene
Einrichtungen, (C) der Erstellung eines Konzepts fiir
die Nachsorge sowie Evaluierung des Hochwasser-
geschehens und der regelméfigen Durchfihrung
von Ubungen.
RO5 | Kontrolle des RegelmaRige Kontrolle der Sicherung des Abfluss- fortlaufend - kein zusétzlicher Handlungs- Vermeidung neuer 1 fortlaufend - kein M, U, K, W
Abflussquer- querschnittes auf Basis der wasserrechtlichen Rege- | bedarf Risiken zusatzlicher Hand-
schnittes und lungen (z.B. durch Gewasserschauen) und Beseiti- lungsbedarf
Beseitigung von gung von Stérungen
Stérungen
Ingenieurbiiro Winkler und Partner GmbH Anhang Il - 5
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Nr. MaRBnahme

Erlauterung der Malinahme

Hinweise zur Umsetzung

Oberziele

Prioritat

Umsetzung bis

Schutzgter

R06 | Unterhaltung
technischer
Hochwasser-

gen

schutzeinrichtun-

Unterhaltung bestehender Deiche, Hochwasser-
rickhaltebecken und Talsperren einschlielich der
Anpassung an neue Anforderungen (z.B. DIN
19700, Klimawandel) unter Nutzung des LUBW
Leitfadens

Es besteht ein zusétzlicher Handlungsbe-
darf, da die in der Gemeinde unterhaltenen
Hochwasserschutzeinrichtungen nicht den
aktuellen Anforderungen (u.a. DIN 19700,
DIN 19712) entsprechen.

Verringerung beste-
hender Risiken

=

fortlaufend ab
2019

M, U, K, W

R10 | Anderung bzw.
Fortschreibung
der Flache-

zur Integration
des vorbeugen-

schutzes

nnutzungspléne

den Hochwasser-

Anderung bzw. Fortschreibung von Flache-
nnutzungspléanen zur Integration des vorbeugenden
Hochwasserschutzes durch:

(A) Beachtung bzw. Berticksichtigung der hochwas-
serbezogenen Regelungen des Regionalplans und
Bertcksichtigung der fachtechnischen Abgrenzung
des HQ1q0 im Innenbereich und (B) die Nachrichtli-
che Ubernahme der Uberschwemmungsgebiete und
von Flachen fir MaBnahmen des technischen
Hochwasserschutzes in Anwendung der Leitlinie
"Hochwassergefahr und Strategien zur Schadens-
minderung in BW"

Im Rahmen der VVG Bad Mergentheim:
Anpassung an die HWGK im Rahmen der
nachsten Fortschreibung des Flache-
nnutzungsplans (hochwassergerechte
Bauweise). Nach Auskunft der Gemeinde
sind voraussichtlich keine Anderungen bei
der nachrichtlichen Ubernahme des HQ 100
erforderlich.

Vermeidung neuer
Risiken, Verringerung
bestehender Risiken

bis 2019

M, U, K, W

R11 | Integration des
vorbeugenden
Hochwasser-

Aufstellung und
Anderung von

schutzes bei der

Bebauungsplanen

Integration des vorbeugenden Hochwasserschutzes
bei der Aufstellung bzw. Anderung von Bebauungs-
planen durch:

(A) die Beachtung bzw. Berucksichtigung der hoch-
wasserbezogenen Regelungen des Regional- und
Flachennutzungsplans, (B) die angemessene Be-
rucksichtigung der Hochwassergefahren in Gebie-
ten, die von extremen Hochwasserereignissen
(HQexrem) betroffen sind, (C) Hochwasserangepass-
te Festsetzungen im Siedlungsbestand (z.B. hoch-
wasserangepasste Bauweise), (D) die Nachrichtliche
Ubernahme der Uberschwemmungsgebiete und von
Flachen fir MaBnahmen des technischen Hochwas-
serschutzes

in Anwendung der Leitlinie "Hochwassergefahr und
Strategien zur Schadensminderung in BW"

Im Rahmen zukinftiger Bebauungsplan-
verfahren, bei Neubaugebieten und Pla-
nungen im Bestand systematische Umset-
zung von Festsetzungen zum hochwasser-
angepassten Bauen mindestens im HQ 100-
Bereich. Information Bauwilliger im Bereich
des HQexrem bzgl. Malinahmen zur Eigen-
vorsorge.

Vermeidung neuer
Risiken, Verringerung
bestehender Risiken

fortlaufend ab
2015

M, U, K, W

Ingenieurbiiro Winkler und Partner GmbH
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R12 | Regenwasserma-
nagement

Kommunale Konzepte zur Entsiegelung und zum
Regenwassermanagement (Entsiegelung, Versicke-
rung, Gesplittete Abwassergebihr usw.)

Nach Angaben der Gemeinde werden
gesplittete Abwassergebuhren erhoben.
Kommunale Satzungen zur ortsnahen
Versickerung mussen noch eingefuihrt
werden.

Das Regenwassermanagement kann durch
Entsiegelungskonzepte ergénzt werden.

MaRnahmenbericht Kocher/Jagst — Anhang lli

Vermeidung neuer
Risiken, Verringerung
bestehender Risiken

bis 2015

M, U, K, W

@ Ingenieurbiiro Winkler und Partner GmbH
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In der Gemeinde Assamstadt sind die folgenden MaRnahmen aus dem landeseinheitli-
chen MalRnahmenkatalog nicht relevant:

RO3  Einfuhrung FLIWAS: Die Einfuhrung von FLIWAS ist in absehbarer Zeit nicht vorgesehen. Die
Mafinahme ist damit fur die Gemeinde nicht relevant.

R0O4  Einzelfallregelungen im Uberschwemmungsgefahrdeten Innenbereich: Die MalBnahme R4
wurde durch die Anderungen des Wassergesetzes Baden-Wiirttemberg im Jahr 2013 als eigenstandi-
ge MaRBnahme des Hochwasserrisikomanagements obsolet. Die MaRnahme ist deshalb fir die Ge-
meinde nicht relevant.

RO7  Optimierung von Hochwasserschutzeinrichtungen: Die Gemeinde beabsichtigt keine Optimie-
rung der bestehenden Hochwasserriickhaltebecken. Die Maflinahme ist deshalb fur die Gemeinde
nicht relevant.

RO8  Erstellung von Konzepten fur den technischen Hochwasserschutz: In der Gemeinde wurde
bisher kein Konzept fir den technischen Hochwasserschutz erstellt. Von der Gemeinde ist nicht vor-
gesehen ein solches Konzept in absehbarer Zukunft zu erstellen. Die MalRnahme ist deshalb fir die
Gemeinde nicht relevant.

R0O9  Umsetzung von Konzepten fiir den technischen Hochwasserschutz: In der Gemeinde wurde
bisher kein Konzept fiir den technischen Hochwasserschutz umgesetzt. Von der Gemeinde ist nicht
vorgesehen ein solches Konzept in absehbarer Zukunft zu erstellen und umzusetzen. Die Malinhahme
ist deshalb fur die Gemeinde nicht relevant.

R20 Information und Auflagen im Rahmen der Baugenehmigung: Die Gemeinde Ubt die Funktion
der Unteren Baurechtsbehdrde nicht aus. Die MaRnahme ist damit fir die Gemeinde nicht relevant.

R26  Erstellung von Notfallplanen fir die Trinkwasserversorgung: Fur die Gemeinde ist die Erstel-
lung von Notfallplanen fur die Trinkwasserversorgung nicht relevant, da die Wasserversorgung der
Gemeinde ausschlieBlich durch eine Fernwasserversorgung erfolgt.

R27 Eigenvorsorge Kulturguter: Auch bei einem Extremhochwasser (HQexem) Sind in der Kommu-
ne keine Kulturgiter mit landesweiter Bedeutung betroffen. Die MalRnahme ist deshalb fir die Kom-
mune nicht relevant.

Ingenieurburo Winkler und Partner GmbH Anhang Ill - 8



Entwurf zur Ruckmeldung

Hochwasserrisikokarte (HWRK) Baden-Wiirttemberg
Regierungsprasidium Stuttgart

Gemeinde Assamstadt

SchlUssel 8128006
Stand 03.12.2012

1) Anzahl potenziell von Hochwasser betroffener Einwohner

Hochwasser- || Eh
ereignis 10 j&hrliches
Hochwasser
Uberflutungs- (HQ10)
"tiefen Entwurf zur Riickmeldung

Einwohnerzahl
der Gemeinde 2.257
Summe betroffener 210 260 310
Einwohner
0 bis 0,5m* 200 250 250
|~ 0,5 bis 2,0m* 10 10 60

*Die Zahlen der betroffenen Einwohner sind Orientierungswerte. Die Methodik zur Ermittlung wird am Ende des Dokumentes beschrieben.

2) Landnutzung in potenziell von Hochwasser betroffenen Bereichen
(Art der wirtschaftlichen Tatigkeiten)

Hochwasser-
ereignis [ 10 jéhrliches
Hochwasser
Land- (HQ10)
nutzung
~ Gesamtflache der
pliieiyg 1.723,24 ha
vom Hochwasser 35 19 12 46 25 15 51 23 18
betroffene Gesamtflache Ling urf zur R
Siedlung 7 5 1 9 6 2 9 5) 3
Industrie und Gewerbe 2 1 1 2 1 1 3 1 1
ur Riick
Verkehr 3 1 1 4 2 1 4 2 1
Sonstige Vegetations-und 0 0 0 0 0 0 0 0 f 0 R
Freiflachen ung urf zur
Landwirtschaft 18 10 7 26 14 9 30 13 11
meldung Forst 2 Jurs 2 1 1 2 1 1
Gewasser 3 1 1 3 1 1 3 1 1
Sonstige Flachen 0 0 0 0 0cld RGN0 0 0:ntv [ UFRZORR!

Einheit: ha (entspricht 10.000m?2). Die Werte sind gerundet. Eine Lesehilfe befindet sich am am Ende des Dokuments.



Entwurf zur Ruckmeldung

3) Potenziell von Hochwasser betroffene umweltrelevante Fladchen und
Objekte

3a) Schutzgebiete und Badegewdésser

Hochwasser-

Schutz- ereignis 10 jahrliches
gebiet(e) "~ Hochwasser
und Badege- (HQ10)
wasser
FFH-Gebiete - Westlicher Taubergrund
"
EG-Vogelschutzgebiete
| 2 s o |
Rechtskréaftige
Wasserschutzgebiete
T™n
Ausgewiesene Badestellen
3b) IVU-Betriebe
Hochwasser-
ereignis 10 jahrli
Entwurf If
T SR
IVU- (HQ10)
Betriebe*

IVU-Betriebe

*Betriebe, die unter die Regelungen der EU-Richtlinie Uber die integrierte Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung (IVU-Richtlinie)
fallen.



Entwurf zur Ruckmeldung

4) Potenziell von Hochwasser betroffene relevante Kulturgiter

Hochwasser-
ereignis

10 jahrliches
Hochwasser =/~
Relevantes (HQ10)

Kulturgut*

Relevantes Kulturgut

*mit maximaler Uberflutungstiefe in Meter



Entwurf zur Ruckmeldung

HWGK-Gewésser in Assamstadt

Gewdssername:
Hauptname:
- Erlenbach (TBG 481-4)
Bearbeitungsstand
Qualitat 3

Gewdssername:

Hauptname:

- Stdckiggraben (TBG 481-4)
Bearbeitungsstand

Qualitat 3

Qualitat HWRM-Produktionsprozess

Qualitat 1: Daten zur Offenlage
Die Daten sind abschlieBend geprift und sind oder kénnen offen gelegt werden.

Qualitat 2: Plausibilisierte Daten
Plausibilisierung der Daten ist abgeschlossen, die Riickmeldungen sind eingearbeitet. Eine abschlieBende
Qualitatssicherung steht aus.

Quialitét 3: Daten nach QS2 (Plausibiliserungsdaten)
Daten haben Qualitatssicherung (QS1 und QS2) bestanden und sind flr die Plausibilisierung aufbereitet.
Plausibilisierungskarten kénnen produziert werden.

Qualitét 4: Daten zur QS1 aufbereitet
Daten stehen zur Qualitatssicherung bereit (Abschluss QS1 und Durchfiihrung QS2).

Qualitat 5: Rohdaten
Rohdaten liegen zur fachlichen Vorbesprechung vor.



Entwurf zur Ruckmeldung

Blatttibersicht Assamstadt

026102

Assamstadt

037100 037101 037102 037103

e — {
T

-

Krautheim, Stadt

033100

038102

Dorebach CJ
039100 039101 \ 0391021 L 039103
y

D UbersichtsmaBstab 1:2.500 relevante Kartenblatter

D Betroffene Gemeinde

Flachenausdehnung HQext

Ortslage

Gemeinde

Erlauterung Datengrundlagen

Weitere Informationen zum Erstellungsprozess der Daten fiir die
Hochwasserrisikosteckbriefe (HWRSt) werden in dem Methodik-
papier (www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de) aufgelistet.

Lesehilfe fiir die Matrix ,,Art der wirtschaftlichen Tatigkeit*“

Rundungsmethode der Einwohnerzahlen:

Die Zahlen der betroffenen Einwohner werden als

Orientierungswerte durch eine Verknilpfung der Einwohnerzahlen,

Adressdaten, amtlichen Liegenschaftskataster und

Hochwassergefahrenkarten ermittelt. Weitere Informationen siehe Summe der betroffenen
unter www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de Rubrik Flachenanteile

Hochwasserrisikokarten. Betroffener Flachenanteil bei einer

Zahlenbereich Bemerkung Uberflutungstiefe zwischen 0 und 0,5m
1-100 Aufrunden auf ganze Zehnerstellen - I
Betroffener Flachenanteil bei einer
AdkinA 00 Aufrunden auf 50g6Bial e Uberflutungstiefe zwischen 0,5 und 2m
1.001 - 10.000 Aufrunden auf 100er-Stellen 9 o . .
10.001 — 100.000 Aufrunden auf 1.000er-Stellen B_etrof_f_ener Flacher)antell bei
100.001 ... Aufrunden auf 10.000er-Stellen einer Uberflutungstiefe mehr als 2m
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Zusammenfassung fir die Stadt Bad Mergentheim

Schlussfolgerungen aus den Hochwassergefahren- und -risikokarten fiir die Stadt Bad
Mergentheim

Der folgende Text erlautert zusammenfassend die Ergebnisse der Risikobewertung, die erganzend in
der Risikobewertungskarte kartographisch dargestellt ist. Darliber hinaus gibt der Text Hinweise fir
die Malinahmenplanung. Im Anschluss werden die aus dem landesweiten MaRnahmenkatalog in der
Kommune umzusetzenden Malhahmen sowie die gegebenenfalls bereits umgesetzten und die nicht
relevanten MalRnahmen in kommunaler Zustandigkeit aufgefiihrt.

Grundlage der vorliegenden Schlussfolgerungen fir die Stadt Bad Mergentheim bilden die Hochwas-
serrisikokarte und der Hochwasserrisikosteckbrief, der auf unterschiedlichen Standen der Hochwas-
sergefahrenkarte basiert, diese sind im Folgenden beschrieben:

Die Angaben basieren fir den Goldbach auf qualitatsgepriften Entwirfen der Hochwassergefahren-
karten. Die Plausibilisierung durch die Gemeinden steht noch aus.

Die Angaben basieren fiir alle weiteren Gewasser auf Entwlrfen, die noch nicht qualitdtsgesichert
sind. Sie berlicksichtigen die Rickmeldungen der unteren Wasserbehdrden. Die Qualitatssicherung
und die Plausibilisierung durch die Gemeinden stehen noch aus.

Auf Basis der Plausibilisierung werden die Hochwassergefahrenkarten fiir die Stadt Bad Mergentheim
Uberarbeitet. Dabei ist mit Anderungen im Stadtgebiet, insbesondere unterhalb vorhandener Hoch-
wasserrlckhaltebecken zu rechnen. Es ist dadurch mit einer gréReren Betroffenheit von Personen und
Flachen durch bei HQeyem zU rechnen, als im Folgenden angegeben.

Die Stadt Bad Mergentheim hat Gebietsanteile an den Projektgebieten ,Main/Tauber” ("PG18") und
.Kocher/Jagst® und ist dort jeweils von Hochwassergefahren und —-risiken potenziell betroffen. Die
vorliegende Risikobewertung fasst die Auswirkungen zusammen, die sich durch die Berechnungen
der Uberflutungsflachen in beiden Projektgebieten ergeben.

Menschliche Gesundheit

Die im Folgenden angegebenen Zahlen betroffener Personen sind Orientierungswerte, die

durch eine Verkniipfung der Einwohnerzahlen, von Adressdaten, amtlichen Liegenschaftska-

taster und Hochwassergefahrenkarten ermittelt werden. Die Werte der betroffenen Einwohner
sind entsprechend der Grolkenordnung gerundete Angaben (weitere Informationen siehe
www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de Rubrik Risikokarten).

Auf dem Gebiet der Stadt Bad Mergentheim bestehen entlang von Tauber (Bad Mergentheim, Edel-
fingen), Wachbach (Bad Mergentheim, Neunkirchen, Wachbach, Dértel), Hachteler Bach (Hachtel),
Stuppach (Stuppach), Althduser Bach (Neunkirchen und Althausen), Brunnentalbach (Althausen),
Dainbachle (Dainbach), Goldbach (Rengershausen) und Lochbach (Apfelbach, Markelsheim) hoch-
wasserbedingte Risiken flir die menschliche Gesundheit. Bei Hochwasserereignissen, die statistisch
einmal in 10 Jahren auftreten (HQ), sind in Edelfingen durch die Tauber Gebaude in der Straf3e In
der Waag, von den Uberflutungen des Althduser Bachs vereinzelt Gebdude entlang Hofackerstrale
und Zur Mihle sowie das Dorfgemeinschaftshaus und der Kindergarten in Neunkirchen, durch den
Lochbach einzelne Gebaude in der Frihlingsstralle in Apfelbach sowie der Sportplatz in Markelsheim
und in dessen Umfeld Randbereiche der Siedlungsflachen in Oberer Wasen, Unterer Wasen, Jahn-
stralle und Engelsbergstralie betroffen. Die Gesamtzahl der betroffenen Personen liegt bei einem
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HQ( bei rd. 110 Personen. Das Risiko ist fiir bis zu 90 Personen aufgrund von Uberflutungstiefen von
bis 0,5 m als gering einzustufen, bis zu 20 Personen sind einem mittleren Risiko (bis 2,0 m Wassertie-
fe) ausgesetzt. Die betroffenen Personen mussen sich im Hochwasserfall in héhere Stockwerke be-
geben.

Bei seltener auftretenden Hochwasserereignissen (HQ10o und HQxrem) breiten sich die Uberflutungen
in den genannten Bereichen weiter aus. Zusatzlich betroffen sind dann bei einem HQ4q9 in Edelfingen
Gebaude in Alte Frankenstra’e, Am Taubergrund und TauberstralRe, in Markelsheim einige Grundsti-
cke entlang der Hauptstralie (K2888) sowie im Bereich der Lochbach-Verdolung unter der Weingasse,
in Dainbach das Gebaude der Freiwilligen Feuerwehr sowie Gebaude entlang der Binsengasse, in
Bad Mergentheim ein Teil des Wohn- und Gewerbegebietes Herrenwiesen zwischen Schwalbenweg
und Im Wiesengrund sowie in HerrenmuhlistraBe, Denni-Hoffmann-Stralle und RiedstralRe und Teile
der Fachhochschule fiir Sozialpadagogik, in Neunkirchen einige Grundstiicke 6stlich der Landesstra-
Re L514 (Neunkircher Stral3e), in Althausen vereinzelte Gebaude in der Rémerstralle, in Stuppach
entlang der Rengershduser Str. (Bundesstralle B19) sowie in Wachbach kleinflachig im Bereich der
StraRen In den Torgéarten und Im Ursprung. Des Weiteren ist in Rengershausen mit Uberflutungen von
Siedlungsflachen im Bereich der B19 (Dérzbacher Stralle) zu rechnen.

Bei HQgyrem Werden in Bad Mergentheim weitere groRe Bereiche des Wohn- und Gewerbegebietes
Herrenwiese Uberflutet, ein groRes Areal zwischen den Bundesstrale B19 und B290 von Akazienweg
nach Norden bis Uber die Bahnlinie hinweg. Hierbei sind neben dem Minster St. Johannes Baptist
auch der Marktplatz sowie die Grundschule St. Bernhard betroffen. In Markelsheim sind nahezu
durchgehend gewassernahe Siedlungsbereiche entlang des Lochbachs betroffen. In Apfelbach sind
einzelne Gebaude westlich der Kapellenstralle, in Stuppach auch Grundstiicke am Hachteler Weg, in
Neunkirchen zusatzlich das Gebaude der Stadtwerke Tauberfranken in der Max-Planck-Stralle, in
Wachbach das Schlof3 Wachbach sowie der Kindergarten geféhrdet. Die Leistungsfahigkeit der bei-
den Verdolungen in Althausen ist bei HQgem €rschopft, dadurch kommt es zu Uberflutungen und
Gefahrdung mehrerer Gebaude an der Schwimmbadstralle und am Mihlweg. In Hachtel sind Gebau-
de zwischen Birkengassle und Reformstrale (K2845) gefahrdet. Zudem sind im Stadtteil
Rengershausen die Siedlungsflachen entlang des Goldbachs in geringem Umfang starker betroffen.
Die Gesamtzahl der auf dem Gebiet der Stadt Bad Mergentheim betroffenen Personen steigt bei ei-
nem HQqo auf bis zu 1170 Personen an, bei HQqem auf bis zu 5120 Personen. Das Risiko ist bei
einem HQqqq flr etwa 1100 Personen, bei HQgyem flir bis zu 3600 Personen als gering einzustufen.
Fir etwa 70 Personen bei einem HQ4yo und flr bis zu 1500 Personen bei HQgyrem ist von einem mittle-
ren Risiko auszugehen. Einem groRRen Risiko, das Uberflutungstiefen von tiber zwei Metern entspricht,
sind in Bad Mergentheim bei einem HQq,em bis zu 20 Personen ausgesetzt. Fir diese Personen kann
nicht davon ausgegangen werden, dass Maoglichkeiten flr einen sicheren Riickzug (z.B. weitere verti-
kale Evakuierungsmaoglichkeiten in hdhere Stockwerke, Fluchtwege, Objektschutz) bestehen.

Zusatzlich zu den Siedlungsflachen ist bei HQ4o die Bahnstrecke Lauda-Kénigshofen — Crailsheim der
Westfrankenbahn in Bad Mergentheim etwa zwischen Schwimmbadstrae und Sportplatz (Arkau)
sowie 6stlich davon am Stadtrand zu Igersheim tberstrémt (VzG-Nummer 4953). Ab einem HQq sind
die Bundesstral’e B19 in Stuppach und Rengershausen sowie die Kreisstralle K2888 in Markelsheim
nicht mehr durchgangig befahrbar. Bei einem HQgyem ist die Bahnstrecke auch unmittelbar stlich des
Bahnhofs Bad Mergentheim betroffen, dariber hinaus sind in Bad Mergentheim Teilbereiche der Bun-
desstrallen B19 (HOhe Nellenburgstral’e) und B290 (Hohe Herrenwiesenstralie), die Landesstralle
L514 sudlich und nérdlich von Althausen und die KreisstralRen K2887 (Wittmannstralde) in Dortel und
K2845 in Hachtel Uberstromt.
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Bei HQ4¢o werden durch das Hochwasserriickhaltebecken (HRB) Hachtel am Hachteler Bach die Be-
bauung zwischen Birkengassle und Reformstralle sowie durch das HRB Doértel einzelne Gebaude in
Dértel entlang der K2887 (Wittmannstral3e) vor einem HQ4q geschiitzt. In Wachbach schiitzt das HRB
Wachbach Siedlungsflachen westlich der K2887 und in Neunkirchen sowie Bad Mergentheim das
Hochwasserriickhaltebecken Neunkirchen grofl¥flachige Bereiche zwischen der Landesstral’e L514
bzw. Bundesstralle B290 sowie der B19 vor einem HQ;q. In Bad Mergentheim wird der Sportplatz
(Arkau) durch die dortige Hochwasserschutzeinrichtung von Hochwasser freigehalten. In Edelfingen
wird eine grofiere Flache nordlich der Ortslage durch die oberhalb liegenden Hochwasserriickhaltebe-
cken geschitzt. Daruber hinaus werden durch die im Einzugsgebiet der Tauber liegenden Hochwas-
serrickhaltebecken die Hochwasserabflisse giinstig beeinflusst, wodurch kleinflachig weitere Berei-
che entlang von Wachbach und Tauber in jedoch nur untergeordnetem Malie geschitzt werden.

Im Rahmen der Information von Bevdlkerung und Wirtschaftsunternehmen (MaRnahme R1) und der
Krisenmanagementplanung (MaRnahme R2) sind diese Risiken bei einem Versagen der Schutzein-
richtungen zu berlicksichtigen. Die im Versagensfall bei einem HQo zu erwartenden Uberflutungstie-
fen und die Ausbreitung werden in den Hochwassergefahrenkarten (HWGK) ,Uberflutungstiefen in
Geschiitzen Bereichen bei HQ1q0“ (Typ 1b) aufgezeigt. Die Situation bei einem selteneren Hochwas-
ser ist in den HWGK fir das HQgyrem dokumentiert.

Im Rahmen der Krisenmanagementplanung (MaRnahme R2) sind insbesondere Konzepte zur Versor-
gung der Personen mit hohem und mittlerem Risiko zu entwickeln. Dariber hinaus ist zu prifen, ob in
dem Bereich, der durch Uberflutungen gefahrdet ist, neben den Kindergérten in Wachbach, Bad Mer-
gentheim und Neunkirchen sowie der Fachhochschule fur Sozialpddagogik und der Grundschule in
Bad Mergentheim weitere Objekte mit besonderen Risiken fir die menschliche Gesundheit (z.B. Pfle-
geheim, Kindergarten) liegen und welche MaRnahmen fur diese ergriffen werden missen. Zuséatzlich
ist zu berlcksichtigen, dass die Befahrbarkeit der Bahnlinie Lauda-Konigshofen — Crailsheim (VzG-
Nummer 4953), der BundesstraRen B19 und B290, der Landesstralte L514, sowie der Kreisstral3en
K2845, K2887 und K2888 abschnittsweise beeintrachtigt ist. Die einzige Zufahrt zum WSG ,Esel” in
Mergentheim ist dariber hinaus bereits ab HQ4 nicht mehr moglich.

Umwelt

Die FFH-Gebiete' ,Westlicher Taubergrund®, ,Jagsttal Dérzbach — Krautheim* und , Tauberg-

rund Weikersheim — Niederstetten“ liegen anteilig auf dem Gebiet der Stadt Bad Mergen-

theim und sind ab einem 10-jahrlichen Hochwasser von Uberflutungen betroffen. Fir diese
FFH-Gebiete wird ein geringes Risiko angenommen, da die entsprechend den Zielsetzungen des
Naturschutzes besonders zu schitzenden Arten an die wechselnden Wasserstande angepasst sind.
Auf dem Gebiet der Stadt Bad Mergentheim ist kein Schutzgebiet® nach européischer Vogelschutz-
richtlinie von Hochwasser betroffen.

Auf dem Gebiet der Stadt Bad Mergentheim sind die Wasserschutzgebiete (WSG) ,Bad Mergen-
theim I, ,Althausen®, ,Edelfingen®, ,Esel”, ,Neunkirchen* (jeweils Zonen I/ll und Ill), das WSG ,Kies"
(Zone I/ll) und die WSG ,Tauberaue“ und ,Loffelsgraben” (jeweils Zone Ill) ab einem HQqo durch
Hochwasser gefahrdet.

! Schutzgebiete nach den Regelungen der europadischen Fauna-Flora-Habitat (FFH)-Richtlinie. Sie bilden zusammen mit den
Schutzgebieten der europaischen Vogelschutzrichtlinie das EU-weite Netz von Natura 2000-Schutzgebieten.

2 Schutzgebiete nach den Regelungen der europaischen Vogelschutzrichtlinie. Sie bilden zusammen mit den Schutzgebieten
der europaischen Fauna-Flora-Habitat (FFH)-Richtlinie das EU-weite Netz von Natura 2000-Schutzgebieten.
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Die Stadt Bad Mergentheim bezieht ihr Trinkwasser aus den Wasserschutzgebieten ,Althausen®, ,Bad
Mergentheim I und ,Neunkirchen®, sowie aus einer Fernwasserversorgung.’ Die relevanten Anlagen
zur Trinkwasserversorgung (Zonen |) des WSG ,Bad Mergentheim I“ liegen aufllerhalb des von
HQexrem betroffenen Bereichs®, die des WSG ,Althausen* sind teilweise ab einem HQ1qo betroffen. Die
relevanten Anlagen zur Trinkwasserversorgung des WSG ,Neunkirchen® sind gegen ein HQeyyem ge-
schitzt. Aufgrund der zuséatzlich bestehenden hochwassersicheren Ersatzversorgung der Stadt Bad
Mergentheim durch Fernwasser, werden diese WSG mit einem geringen Risiko bewertet.

Das Wasserschutzgebiet ,Tauberaue® dient der Kommune Lauda-Kdnigshofen zur Trinkwasserver-
sorgung, das WSG ,Loéffelsgraben” der Kommune Igersheim. Die Risikobewertung fir diese WSG wird
in der Zusammenfassung dieser Kommunen erlautert (siehe MaRnahmenbericht PG18 ,Main/-
Tauber®).

Fur die Wasserschutzgebiete ,Kies®, ,Esel“ und ,Edelfingen“ liegen derzeit keine Informationen vor,
welche Kommunen Trinkwasser aus diesen Wasserschutzgebieten beziehen. Die relevanten Anlagen
zur Trinkwasserversorgung in der Zone | dieser Wasserschutzgebiete sind ab einem HQ4, gefahrdet.
Fir diese drei WSG wird daher ein mittleres Risiko angenommen.

Badegewasser’ nach EU-Richtlinie sind in Bad Mergentheim nicht vorhanden. Die damit verbundenen
Mafnahmen des Hochwasserrisikomanagements kdnnen daher entfallen.

Durch die Uberflutung von Betrieben, die unter die Regelungen der europaischen Richtlinie (iber die
integrierte Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung (IVU-Richtlinie) fallen, kénnen
Risiken fir die Umwelt durch mit dem Hochwasser verfrachtete wassergefahrdende Stoffe verursacht
werden. IVU-Betriebe sind Betriebe der Energiewirtschaft, der Abfallbehandlung, der Metallindustrie,
der mineralbearbeitenden, der chemischen und anderer Industrien, fiir die, unter anderem wegen der
Menge der eingesetzten Stoffe, eine besondere Relevanz fiir die Umwelt angenommen wird. Da in der
Stadt Bad Mergentheim kein IVU-Betrieb ansassig ist, bestehen hier auch keine entsprechenden Risi-
ken fir die Umwelt.

Da in Bad Mergentheim Siedlungsflachen durch Hochwasserereignisse betroffen sind, bestehen wei-
tere Risiken fur die Umwelt, insbesondere durch wassergefdhrdende Stoffe in den Gebauden wie
Heizdl, Pflanzenschutzmittel oder Chemikalien (z.B. Farben und Lacke). Durch eine geeignete Lage-
rung kénnen diese Risiken auf ein geringes Mal reduziert werden. Dies ist besonders bei der Eigen-
vorsorge (siehe Malnahmen R29/30) zu berlicksichtigen.

%Siehe Homepage der Stadtwerke Tauberfranken
(http://www.stadtwerk-tauberfranken.de/index.php?sxx_page=tauberfranken.extra.file_details&sxx_call[736a20a24¢e][PID]=507)

“Die Zone | in diesem WSG fiir den Brunnenbereich siidlich des Wachbachs und der K2887 ist in geringem Umfang von Hoch-
wasser betroffen, die relevanten Anlagen zur Trinkwasserversorgung liegen jedoch nicht im HQexrem-Bereich.

® Badegewasserrichtlinie: EG-Richtlinie 2006/7/EG.
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Kulturguter

Auf dem Gebiet der Stadt Bad Mergentheim sind 38 Kulturgiter mit landesweiter

Bedeutung von Hochwasser betroffen.® Die Kapelle St. Wolfgang (WolfgangstraRe

24) ist ab einem HQ;, von Uberflutungen betroffen, das Kulturgut Badweg 24 ist ab
einem HQ4qq betroffen. Beide werden mit einem grof3en Risiko bewertet. Die ab einem HQgyyem betrof-
fenen Pfarramter Harterichstral’e 18 und Keplerstrale 7 werden mit einem mittleren Risiko bewertet.
Alle weiteren erfassten Kulturgiter mit landesweiter Bedeutung sind ab einem HQgyem betroffen und
wurden mit einem geringen Risiko (leicht reparable Schaden wahrscheinlich) eingestuft. Dies sind die
Kulturgiter Burgstralie 5, Hans-Heinrich-Ehrler-Platz 27, 29, 35, 42, Holzapfelgasse 27, Kirchstrale 2,
4, 17, Ledermarkt 4, 12, Marktplatz 1, 3/5, 4, 6, 7, 8, 10, 12, 16, Muhlwehrstralte 12, 24, 25, 28, 29,
Nonnengasse 1, 5, Ochsengasse 2, Pfarrgang 2, Wettgasse 13, Frihlingstrasse 11, Hauptstralle 35,
Hans-Konrad-Geyer-Platz (Kirche), Alte Schlo3stralRe 12 (Schlossanlage).

Welche weiteren Kulturgiiter (z.B. Kulturdenkmale oder Archivgut) potenziellen Hochwasserrisiken
unterliegen, wird im Rahmen der Aufstellung der Hochwasserrisikomanagementplane und der zugehd-
rigen MalRnahmenberichte nicht im Einzelnen ermittelt. Die Hochwassergefahren fiir diese Kulturguter
kénnen durch die Eigentimer bzw. Betreiber selbst anhand der Darstellungen in den Hochwasserge-
fahrenkarten festgestellt werden. Im Rahmen der Eigenvorsorge (Mallnahmen R27 Eigenvorsorge von
Betreibern und Eigentimern von Kulturgiitern und R30 Eigenvorsorge von Birgerinnen und Blrgern)
sollten Eigentimer bzw. Betreiber von solchen weiteren Kulturgltern die besonderen Anforderungen
fur den Hochwasserfall berticksichtigen. Die Malinahmen zur Eigenvorsorge sind mit der Krisenmana-
gementplanung (MalRnahme R2) zu koordinieren.

Wirtschaftliche Tatigkeiten

Durch Hochwasserereignisse an Tauber, Wachbach und Althduser Bach sind Industrie-

bzw. Gewerbeflachen in Bad Mergentheim, Edelfingen, Neunkirchen, Wachbach und

Althausen gefahrdet. Bei einem 10-jahrlichen Hochwasser (HQ1) ist in Wachbach nérd-
lich der Ortslage der ufernahe Bereich eine Gewerbeflache westlich der K2887, in Althausen ein eben-
falls gewassernaher Bereich zwischen Bobstadter Strale und Lustbronner Straf3e, in Neunkirchen
eine Gewerbeflache sudlich der Otto-Hahn-Strafle und in Edelfingen ein Bereich westlich der Ortslage
auf Hohe der StralRe Im Grund und ndérdlich der Theobaldstralle Randbereiche am dstlichen
Tauberufer betroffen. Die GroRRe der bei HQ4q betroffenen Industrie- und Gewerbeflachen betragt bis
zu 4 ha.’

Bei selteneren Hochwasserereignissen (HQqq und HQeem) Werden diese Bereiche starker Uber-
stromt. Zusatzlich betroffen sind dann bei einem HQ,o Gewerbeflachen entlang der Max-Planck-
StralRe (Stadtwerke Tauberfranken), nordlich der B290 sowie am Darrweg in Neunkirchen betroffen. In
Bad Mergentheim werden grol3e Areale des Gewerbegebietes ,Im Abelt* (nérdliche Wilhelm-Frank-
Stral3e) und Flachen im Gewerbegebiet ,Herrenwiesen® (Herrenwiesenstralle, Riedstrale) Uberflutet.
Bei HQqurem sind insbesondere diese Gewerbegebiete noch starker betroffen, zusatzlich wird hier die

®Im Rahmen der Riickmeldungen wurde folgenden Kulturgiitern ein irrelevantes Risiko zugeordnet: Holzapfelgasse 15, Seegar-
tenstralle 16, Markelsheim Engelbergstralle (Kruzifix) und Wachbach Alte SchloRstralRe 13. Das bislang unter der Adresse
Marktplatz 3 erfassten Kulturgut umfasst die Kavaliershduser Marktplatz 3 und 5. Die Adresse wird entsprechend korrigiert. Das
Kulturgut Nonnengasse 5 wurde zusatzlich gemeldet und wird daher erganzt. In den Hochwasserrisikokarten und dem Steck-
brief werden diese Anderung zukiinftig aufgenommen. Fiir die Kulturgiiter HarterichstraRe 18 (ev. Pfarramt / Archiv) und Kep-
lerstralRe 7 (ev. Pfarramt 2) liegen keine Informationen vor, ob sich das zu schiitzende Objekt moglicherweise im Untergeschoss
befindet. Die Risikobewertung wird daher auf mittel erhdht.

" Die Angaben zum betroffenen Umfang der Industrie- bzw. Gewerbeflachen werden auf volle Hektar aufgerundet.
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Klaranlage Bad Mergentheim, das Gewerbegebiet Ried (sidliche Wilhelm-Frank-Stralle) sowie eine
Gewerbeflache sidlich der Igersheimer Stralle (B19) Uberflutet. In Edelfingen sind zusatzliche Gewer-
beflachen in der Tauberstralle betroffen. Bei dem Hochwasserszenario HQ4q sind bis zu 16 ha In-
dustrie- bzw. Gewerbeflachen Uberflutet. Bei HQguem liegt die Betroffenheit bei bis zu 54 ha.

Bei HQ199 werden durch die am Wachbach vorhandenen Hochwasserriickhaltebecken kleinflachig die
Industrie- und Gewerbeflachen in Bad Mergentheim an der Bundesstrale B290 nérdlich der Einmin-
dung der B19 sowie der Bereich der Stadtwerke Tauberfranken geschiitzt. Kleinflachige sind auch
Randbereiche der gewassernahen Industrieflachen in Herrenwiesenstraflte und Riedstrae nicht mehr
betroffen.

Im Rahmen der Information von Bevolkerung und Wirtschaftsunternehmen (MaRnahme R1) und der
Krisenmanagementplanung (MaBnahme R2) sind diese Risiken bei einem Versagen der Schutzein-
richtungen zu berlicksichtigen. Die im Versagensfall bei einem HQo zu erwartenden Uberflutungstie-
fen und die Ausbreitung werden in den Hochwassergefahrenkarten (HWGK) ,Uberflutungstiefen in
Geschitzen Bereichen bei HQq0“ (Typ 1b) aufgezeigt. Die Situation bei einem selteneren Hochwas-
ser ist in den HWGK fiur das HQgyrem dokumentiert.

Nachteilige Folgen fiir wirtschaftliche Tatigkeiten sind auch in Bereichen und bei Betrieben bzw. Ge-
bauden innerhalb der Siedlungsflachen maéglich. Eine Verminderung dieser Risiken ist vor allem durch
die Eigenvorsorge (Malinahmen R29/R30) mdglich. Im Rahmen der Krisenmanagementplanung
(MaBnahme R2) sollen die Malknahmen der Eigenvorsorge der betroffenen Betriebe soweit notwendig
integriert werden.

Weitere Schlussfolgerungen fiir alle Schutzgiiter

Der raumliche Schwerpunkt der MalRnahmen aller Akteure in der Stadt Bad Mergentheim (siehe An-
hang MalRnahmen nicht-kommunaler Akteure und MalRnahme der Stadt Bad Mergentheim) sollte auf
die betroffenen Siedlungs- und Gewerbeflachen in der Kernstadt Bad Mergentheim sowie Edelfingen
und Neunkirchen gelegt werden. Dabei ist auch das Extremereignis zu berucksichtigen.

Zentral fir die Verminderung der Hochwasserrisiken ist die Information von Bevoélkerung und Wirt-
schaftsunternehmen Uber die Gefahren und die Mdglichkeiten der Eigenvorsorge in den potenziell
gefahrdeten Bereichen (MaRnahme R1) durch die Stadt Bad Mergentheim.

Die vorhandenen Hochwasserriickhaltebecken muissen weiterhin (durch den Wasserverband Kaiser-
stralRe) betriebsfahig erhalten werden (siehe Mallnahme RG6).

In der folgenden Tabelle sind die MalRnahmen aus dem landeseinheitlichen Katalog (siehe Kapitel 5.2)
zusammengestellt, die durch die Stadt Bad Mergentheim umzusetzen sind. Weitere Informationen
Uber die MaBnahmen, die damit verfolgten Ziele sowie rechtliche Grundlagen finden sich im Kapitel
5.4.

Ein Teil der MaRnahmen ist als Aufgabe fortlaufend zu erledigen (z.B. MaRnahme R1 Information von
Bevolkerung und Wirtschaftsunternehmen). Werden diese MalBnahmen von den Kommunen bereits
umgesetzt, so wird dies in der Spalte "Hinweise zur Umsetzung" mit der Formulierung "Fortlaufend -
Kein zusatzlicher Handlungsbedarf" und in der Spalte "Umsetzungszeitraum" mit dem Eintrag "Fort-
laufend" gekennzeichnet. Ist fir die Umsetzung ein zusatzlicher Handlungsbedarf erforderlich, wird in
der Spalte Umsetzungszeitraum die Formulierung "ab 20XX fortlaufend" gewahlt. Damit wird deutlich
gemacht, dass die Kommune noch aktiv werden muss, um die MaRnahme ab dem Jahr 20XX fortlau-
fend umzusetzen. Bei Malknahmen die einmalig durchgefuhrt werden (z.B. Einfihrung von FLIWAS),
wird das Jahr angegeben, bis zu dem die Mallnahme umgesetzt wird.
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In der Stadt Bad Mergentheim gilt es die in der folgenden Tabelle dargestellten MaBnahmen aus dem landeseinheitlichen MaBnahmenka-

talog umzusetzen:

()
:E S
= 2
Nr. MaBnahme Erlduterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Oberziele = S :g-;
:
= £ S
o =) »n

RO1 Information von RegelmaRige, zielgruppenorientierte Information von | Intensivierung der bereits durchgefiihrten Vermeidung neuer 1 fortlaufend ab M, U, K, W

Bevolkerung und
Wirtschaftsunter-
nehmen

Bevdlkerung und Wirtschaftsunternehmen in hoch-
wassergefahrdeten Bereichen tber Gefahren und
Maoglichkeiten der Eigenvorsorge, Verhaltensvorsor-
ge und Vorbereitung der Nachsorge (u.a. Objekt-
schutz, Umgang mit wassergeféahrdenden Stoffen
bzw. Ersatz, private/objektspezifische Notfall/Alarm-
und Einsatzplane, Versicherungen/Bildung von
finanziellen Rucklagen) sowie eine effektive War-
nung der Offentlichkeit im Hochwasserfall

umfassenden Information der Bevolkerung
und der Wirtschaftsunternehmen Uber
Gefahren, Mdéglichkeiten der Eigenvorsor-
ge, Verhaltensvorsorge, Erganzen von
Informationen zur Vorbereitung der Nach-
sorge im Hochwasserfall, z.B. durch Ein-
fuhrung regelmaRiger Informationsveran-
staltungen, Erweiterung der Hinweise auf
der kommunalen Internetseite oder Bereit-
stellung von Broschuren.

Risiken, Verringerung
bestehender Risiken,
Verringerung nachtei-
liger Folgen wahrend
HW, Verringerung
nachteiliger Folgen
nach HW

2014
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2
-Q S
2 z
Nr. MaBRnahme Erldauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Oberziele = E '53;
= 3 5
2 E &
o =) (72}
R02 | Aufstellung bzw. Aufstellung bzw. Fortschreibung einer Krisenmana- Fortschreibung des bestehenden Hoch- Vermeidung neuer 1 fortlaufend ab M, U, K, W
Fortschreibung gementplanung mit allen relevanten Akteuren, auf wassermeldeplan des Main-Tauber- Risiken, Verringerung 2015
einer Krisenma- Grundlage der Analyse der Risiken vor Ort. Ergeb- Kreises. Uberpriifung, ob eine Anpassung bestehender Risiken,
nagementplanung | nisse sind des Krisenmanagementplans auf Basis der | Verringerung nachtei-
einschlieBlich der 1. Die erforderlichen VorsorgemalRnahmen vor HWGK notwendig ist. Ergadnzung von liger Folgen wahrend
Aufstellung bzw. einem Hochwasser (v.a. Objektschutz, Nutzungsan- | Nachsorge und Evaluation des Einsatzes. HW, Verringerung
Fortschreibung derungen, Information) fur: Es ist sicherzustellen, dass die kommuna- nachteiliger Folgen
von Hochwasser (A\) die betroffene Bevolkerung, (B) die empfindli- len Belange in diesem libergeordneten nach HW
Alarm- und Ein- chen Nutzungen (v.a. Kindergarten, Schulen, Kran- Krisenmanagementplan ausreichend be-
satzplanen kenhauser, Altersheime), rucksichtigt werden.
(C) die Verkehrswege (Versorgungs- und Fluchtwe- Zu beachten ist die eingeschrankte Be-
ge), (D) die relevanten Einrichtungen fiir die grund- fahrbarkeit der Bahnlinie Lauda-
legende Ver- und Entsorgung (Wasser, Strom, Kénigshofen - Crailsheim (VzG-Nummer
Telekommunikation, Abwasser), (E) die wirtschaftli- 4953), der Bundesstralen B19 und B290,
chen Aktivitaten, (F) die Umwelt und (G) die relevan- | der Landesstralle L514, der KreisstralRen
ten Kulturguter. K2845, K2887 und K2888 sowie der Zu-
2. Damit verbunden die Aufstellung bzw. Fortschrei- | fahrt zum WGS "Esel".
bung von Alarm- und Einsatzplanen fir den koordi-
nierten Einsatz der Behdérden und Organisationen
mit Sicherheitsaufgaben (BOS) und weiterer relevan-
ter Akteure wahrend und nach einem Hochwasser,
einschlieflich
(A\) der Sicherstellung der 6rtlichen Hochwasserwar-
nung, (B) der Initiierung und Koordination mit den
durch die zustandigen Akteure zu erstellenden
objektspezifischen Einsatzplanen fir betroffene
Einrichtungen, (C) der Erstellung eines Konzepts fiir
die Nachsorge sowie Evaluierung des Hochwasser-
geschehens und der regelmaRigen Durchfiihrung
von Ubungen.
Ingenieurbiiro Winkler und Partner GmbH Anhang Il - 8
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RO5 | Kontrolle des Regelmafige Kontrolle der Sicherung des Abfluss- Neben der jahrlichen Kontrolle von Bru- Vermeidung neuer 1 fortlaufend ab M, U, K, W
Abflussquer- querschnittes auf Basis der wasserrechtlichen Rege- | ckenbauwerken Einfiihren eines mindes- Risiken 2013
schnittes und lungen (z.B. durch Gewasserschauen) und Beseiti- tens 5-jahrlichen Kontrollturnus des Ab-
Beseitigung von gung von Stérungen flussquerschnitts auf der tbrigen Gewas-
Stérungen serstrecke entsprechend des Merkblattes
Gewasserschauen der WBW Fortbildungs-
gesellschaft.
R06 | Unterhaltung Unterhaltung bestehender Deiche, Hochwasser- Sicherstellung der regelmaRigen Unterhal- | Verringerung beste- 1 fortlaufend ab M, U, K, W
technischer ruckhaltebecken und Talsperren einschlief3lich der tung und soweit erforderlich eine Anpas- hender Risiken 2018
Hochwasser- Anpassung an neue Anforderungen (z.B. DIN sung an die aktuellen Anforderungen (u.a.
schutzeinrichtun- 19700, Klimawandel) unter Nutzung des LUBW DIN 19700, DIN 19712) fir die lokalen
gen Leitfadens Hochwasserschutzeinrichtungen (mind.
HWS Stadion).
R0O8 | Erstellung von Erstellen von Konzepten / Machbarkeitsstudien fiir Prifung ob eine Anpassung des vorhande- | Verringerung beste- 3 bis 2016 M, U, K, W
Konzepten fir den | notwendigen technisch-infrastrukturellen Hochwas- nen Hochwasserschutzkonzepts ,Hoch- hender Risiken
technischen serschutz einschliefllich mobiler Schutzeinrichtungen | wasserschutz Markelsheim* auf Basis der
Hochwasser- und Objektschutz nach Ergreifen bzw. in Kombinati- HWGK notwendig ist.
schutz on mit nicht-baulichen Ma3nahmen der Hochwas- Prifung ob eine Anpassung der Konzepte
servorsorge (z.B. Alarm- und Einsatzplane) an Ge- ,Hochwasserschutz Edelfingen und Bad
wassern 2. Ordnung Mergentheim* an die HWGK notwendig ist
und herstellen der notwendigen formellen
und finanziellen Rahmenbedingungen zur
Umsetzung dieser.
R09 | Umsetzung von Umsetzung der MaRnahmen von Konzepten / Umsetzung des vorliegenden Konzepts Vermeidung neuer 3 bis 2015 M, U, K, W
Konzepten fir den | Machbarkeitsstudien fir notwendigen technisch- ,Hochwasserschutz Markelsheim®. Risiken, Verringerung
technischen infrastrukturellen Hochwasserschutz einschlieflich Hinweis: Die zur Umsetzung der Konzepte | bestehender Risiken
Hochwasser- mobiler Schutzeinrichtungen und Objektschutz nach | ,Hochwasserschutz Edelfingen und Bad
schutz Ergreifen bzw. in Kombination mit nicht-baulichen Mergentheim® notwendigen Rahmenbedin-
MafRnahmen der Hochwasservorsorge (z.B. Alarm- gungen sind noch nicht gegeben.
und Einsatzplane) an Gewassern 2. Ordnung
Ingenieurbiro Winkler und Partner GmbH Anhang Il - 9
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R10 | Anderung bzw. Anderung bzw. Fortschreibung von Flache- Erganzung der Hinweise auf hochwasser- Vermeidung neuer 1 bis 2018 M, U, K, W
Fortschreibung nnutzungsplanen zur Integration des vorbeugenden gerechte Bauweise (im Rahmen der Fort- Risiken, Verringerung
der Flache- Hochwasserschutzes durch: schreibung des FNP). bestehender Risiken
nnutzungsplane (A) Beachtung bzw. Berucksichtigung der hochwas- Die Aktualisierung der Inhalte des FNP
zur Integration serbezogenen Regelungen des Regionalplans und insbesondere hinsichtlich der nachrichtli-
des vorbeugen- Bericksichtigung der fachtechnischen Abgrenzung chen Ubernahme von Uberschwemmungs-
den Hochwasser- | des HQjq im Innenbereich und (B) die Nachrichtli- gebieten (HQ1q0) an die Uberflutungsfla-
schutzes che Ubernahme der Uberschwemmungsgebiete und | chen in den Hochwassergefahrenkarten

von Flachen fir MalRnahmen des technischen (HQ100) wird von der Kommune als nicht
Hochwasserschutzes in Anwendung der Leitlinie erforderlich eingestuft.
"Hochwassergefahr und Strategien zur Schadens-

minderung in BW"

R11 Integration des Integration des vorbeugenden Hochwasserschutzes Fortlaufend - kein zusétzlicher Handlungs- Vermeidung neuer 1 fortlaufend - kein M, U, K, W
vorbeugenden bei der Aufstellung bzw. Anderung von Bebauungs- bedarf Risiken, Verringerung zusatzlicher Hand-
Hochwasser- planen durch: bestehender Risiken lungsbedarf
schutzes bei der (A) die Beachtung bzw. Berucksichtigung der hoch-

Aufstellung und wasserbezogenen Regelungen des Regional- und

Anderung von Flachennutzungsplans, (B) die angemessene Be-

Bebauungsplanen | ricksichtigung der Hochwassergefahren in Gebie-
ten, die von extremen Hochwasserereignissen
(HQexirem) betroffen sind, (C) Hochwasserangepasste
Festsetzungen im Siedlungsbestand (z.B. hochwas-
serangepasste Bauweise), (D) die Nachrichtliche
Ubernahme der Uberschwemmungsgebiete und von
Flachen fir MaBnahmen des technischen Hochwas-
serschutzes
in Anwendung der Leitlinie "Hochwassergefahr und
Strategien zur Schadensminderung in BW"
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R20 | Information und Information Uber Risiken bzw. Auflagen bei Bauge- Fortlaufend - kein zusétzlicher Handlungs- Vermeidung neuer 1 fortlaufend - kein M, U, K, W
Auflagen im nehmigungen fir Neu- und Umbauten (z.B. Nach- bedarf Risiken, Verringerung zusatzlicher Hand-
Rahmen der verdichtung in bestehenden Siedlungen) zur Sicher- bestehender Risiken lungsbedarf
Baugenehmigung | stellung einer hochwasserangepassten Bauweise.
Soweit eine hochwasserangepasste Bauweise nicht
maoglich ist, kdnnen Auflagen hinsichtlich der Nut-
zungsintensitat erforderlich werden.
R26 | Erstellung von Aufstellung bzw. Uberarbeitung von Notfallplanen fiir | Priifung, ob aufgrund der in den HWGK Verringerung nachtei- 1 bis 2016 M, U, K, W
Notfallplanen fur die Trinkwasserversorgung einschlie8lich der Nach- dargestellten Uberflutungssituationen trotz liger Folgen wahrend
die Trinkwasser- sorge Fremdwasserversorgung gegebenenfalls HW, Verringerung
versorgung die Aufstellung oder Anpassung von Not- nachteiliger Folgen
fallplanen fir eine hochwassersichere nach HW
Ersatzversorgung bzw. eine Anpassung
bestehender Notfallplane insbesondere
hinsichtlich der Nachsorge nach einem
Hochwasser notwendig ist.
Bedarfsweise Erstellung bzw. Anpassung
entsprechender Notfallplane.
Ggf. beschrankte Zufahrt zum WSG ,Esel“-
beachten.
Anhang Ill - 11
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Hochwasserrisikomanagementplanung in Baden-Wurttemberg
MaRnahmenbericht Kocher/Jagst — Anhang I

In der Stadt Bad Mergentheim sind die folgenden MaBnahmen aus dem landeseinheit-
lichen MaBnahmenkatalog nicht relevant:

R03  Einfuhrung FLIWAS: Die Einflhrung von FLIWAS ist in absehbarer Zeit nicht vorgesehen.

R04 Einzelfallregelungen im Uberschwemmungsgefahrdeten Innenbereich: Die Malnahme R4
wurde durch die Anderungen des Wassergesetzes Baden-Wirttemberg im Jahr 2013 als eigenstandi-
ge Malnahme des Hochwasserrisikomanagements obsolet. Die Malinahme ist deshalb fir die Stadt
nicht relevant.

RO7  Optimierung von Hochwasserschutzeinrichtungen: Die Stadt Bad Mergentheim betreibt keine
Hochwasserriickhaltebecken. Die vorhandenen Hochwasserriickhaltebecken liegen in der Verantwor-
tung des Wasserverbands Kaiserstralie.

R27  Eigenvorsorge Kulturguter: Fir die Kommune ist die Eigenvorsorge nicht relevant, da sie we-
der Eigentimer noch Betreiber der relevanten Kulturguter (siehe Kapitel Kulturguter) ist. Die Eigenver-
sorge ist von dem jeweiligen Eigentimer zu leisten.

In der Stadt Bad Mergentheim wurden bisher folgende MaBnahmen aus dem landes-
einheitlichen MaBnahmenkatalog umgesetzt:

R12 Regenwassermanagement: Die Stadt erhebt gesplittete Abwassergebiihren und die ortsnahe
Versickerung ist in der kommunalen Satzung fir Neubauten festgelegt. Das Regenwassermanage-
ment kann durch Entsiegelungskonzepte erganzt werden.

Ingenieurbiro Winkler und Partner GmbH Anhang Ill - 12



Entwurf zur Ruckmeldung

Hochwasserrisikokarte (HWRK) Baden-Wiirttemberg
Regierungsprasidium Stuttgart

Gemeinde Stadt Bad Mergentheim

SchlUssel 8128007
Stand 03.12.2012

1) Anzahl potenziell von Hochwasser betroffener Einwohner

Hochwasser- || En
ereignis 10 j&hrliches
Hochwasser
Uberflutungs- (HQ10)
"tiefen Entwurf zur Riickmeldung

Einwohnerzahl
der Gemeinde 24.256
Summe betroffener 110 1.170 5.120
Einwohner
0 bis 0,5m* 90 1.100 3.600
|~ 0,5 bis 2,0m* 20 70 1.500

*Die Zahlen der betroffenen Einwohner sind Orientierungswerte. Die Methodik zur Ermittlung wird am Ende des Dokumentes beschrieben.

2) Landnutzung in potenziell von Hochwasser betroffenen Bereichen
(Art der wirtschaftlichen Tatigkeiten)

Hochwasser-
ereignis [ 10 jéhrliches
Hochwasser
Land- (HQ10)
nutzung
~ Gesamtflache der
i 12.996,48 ha
vom Hochwasser 211 121 60 333 151 144 511 188 265
betroffene Gesamtflache Ling urf zur R
Siedlung 7 4 2 25 18 5 75 43 29
Industrie und Gewerbe 4 2 1 16 11 4 54 29 24
ur Riick
Verkehr 6 4 1 14 9 4 36 21 14
Sonstige Vegetations- und 14 11 2 28 12 15 36 6 f 27 R
Freiflachen ung urf zur
Landwirtschaft 134 93 39 199 95 98 252 82 152
=T 18 5. ERoeR 22 4 12 28 5 14
Gewasser 28 2 6 29 2 6 29 1 5
Sonstige Flachen 0 0 0 0 0cldINGNO 1 1ntv|UFRZORR

Einheit: ha (entspricht 10.000m?2). Die Werte sind gerundet. Eine Lesehilfe befindet sich am am Ende des Dokuments.



Entwurf zur Ruckmeldung

3) Potenziell von Hochwasser betroffene umweltrelevante Flachen und

Objekte

3a) Schutzgebiete und Badegewdésser

Schutz-
gebiet(e)
und Badege-
wasser
FFH-Gebiete
r—m

EG-Vogelschutzgebiete
T

Rechtskréaftige
Wasserschutzgebiete
™

Ausgewiesene Badestellen

3b) IVU-Betriebe

IVU-
Betriebe*

IVU-Betriebe

Hochwasser-
ereignis

10 jahrliches
~ 0T “Hochwasser
(HQ10)

- Jagsttal Dérzbach -
Krautheim

- Taubergrund Weikersheim -
Niederstetten

- Westlicher Taubergrund

- GEM. WSG BAD
MERGENTHEIM | (Zone I / 1)
- GEM. WSG BAD
MERGENTHEIM | (Zone I1I)
- Gem.WSG ALTHAUSEN
(Zone 1 /1)

- Gem.WSG ALTHAUSEN
(Zone 1ll)

- WSG EDELFINGEN (Zone |
/)

- WSG EDELFINGEN (Zone
1)

- WSG ESEL, Markelsheim
(Zone 1 /11)

- WSG ESEL, Markelsheim
(Zone 1lI)

- WSG KIES, Bad
Mergentheim (Zone 1/ 1l)

- WSG LOFFELSGRABEN,
Igersheim (Zone 1)

- WSG NEUNKIRCHEN
(Zone 1/ 11)

- WSG NEUNKIRCHEN
(Zone 1)

- WSG TAUBERAUE,
Lauda-Kénigshofen (Zone )

Hochwasser-
ereignis

Entwurf zur Riickmeldung
10 jahrliches
Hochwasser

(HQ10)

Entwurf z

- Jagsttal Dérzbach -
Krautheim

- Taubergrund Weikersheim -
Niederstetten

- Westlicher Taubergrund

- GEM. WSG BAD
MERGENTHEIM | (Zone | / 1)
- GEM. WSG BAD
MERGENTHEIM | (Zone I1I)
- Gem.WSG ALTHAUSEN
(Zone 1/ 11)

- Gem.WSG ALTHAUSEN
(Zone 1)

- WSG EDELFINGEN (Zone |
/1)

- WSG EDELFINGEN (Zone
)

- WSG ESEL, Markelsheim
(Zone 1/ 1)

- WSG ESEL, Markelsheim
(Zone 1)

- WSG KIES, Bad
Mergentheim (Zone | /11)

- WSG LOFFELSGRABEN,
Igersheim (Zone 1)

- WSG NEUNKIRCHEN
(Zone 1/ 1)

- 'WSG NEUNKIRCHEN
(Zone 1lI)

- WSG TAUBERAUE,
Lauda-Kénigshofen (Zone 1)

- Jagsttal Dérzbach -
Krautheim

- Taubergrund Weikersheim -
Niederstetten

- Westlicher Taubergrund

- GEM. WSG BAD
MERGENTHEIM | (Zone | / 1)
- GEM. WSG BAD
MERGENTHEIM | (Zone )

- Gem.WSG ALTHAUSEN
(Zone 1/ 1)

- Gem.WSG ALTHAUSEN
(Zone 1l)

- WSG EDELFINGEN (Zone |
/1)

- WSG EDELFINGEN (Zone
1)}

- WSG ESEL, Markelsheim
(Zone 1 /11)

- WSG ESEL, Markelsheim
(Zone 1lI)

- WSG KIES, Bad
Mergentheim (Zone I/ Il)

- WSG LOFFELSGRABEN,

Igersheim (Zone )

- WSG NEUNKIRCHEN
(Zone 1/11)

- WSG NEUNKIRCHEN
(Zone 11l)

- WSG TAUBERAUE,
Lauda-Kénigshofen (Zone 1)

*Betriebe, die unter die Regelungen der EU-Richtlinie iber die integrierte Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung (IVU-Richtlinie)

fallen.



Entwurf zur Ruckmeldung

4) Potenziell von Hochwasser betroffene relevante Kulturgtiter

Hochwasser-
ereignis

Relevantes
Kulturgut*

Relevantes Kulturgut

10 jahrliches
Hochwasser
(HQ10)

- Bad Mergentheim,
WolfgangstraBe 24,
Mergentheim, St. Wolfgang
(Kapelle)

(max. 0,86m)

Entwurf z

- Bad Mergentheim, Badweg
24, Mergentheim, Ehem.
Deutschordensschloss
(Schloss)

(max. 2,20m)

- Bad Mergentheim,
SeegartenstraBe 16,
Mergentheim

(max. 1,05m)

- Bad Mergentheim,
WolfgangstraBe 24,
Mergentheim, St. Wolfgang
(Kapelle)

(max. 1,97m)

- Bad
Mergentheim-Markelsheim,
EngelsbergstraBe,
Markelsheim (Kruzifix)
(max. 0,17m)

- Bad Mergentheim, Badweg
24, Mergentheim, Ehem.
Deutschordensschloss
(Schloss)

(max. 3,31m)

- Bad Mergentheim,
BurgstraBBe 5, Mergentheim,
Haus Daiker (Wohnhaus)
(max. 0,06m)

- Bad Mergentheim,
Hans-Heinrich-Ehrler-PI. 27,
Mergentheim (Wohnhaus)
(max. 0,13m)

- Bad Mergentheim,
Hans-Heinrich-Ehrler-Pl. 29,
Mergentheim, Brinnersches
Haus (Wohnhaus)

(max. 0,10m)

- Bad Mergentheim,
Hans-Heinrich-Ehrler-PI. 35,
Mergentheim (Schule)
(max. 0,29m)

- Bad Mergentheim,
Hans-Heinrich-Ehrler-Pl. 42,
Mergentheim (Wohnhaus)
(max. 0,36m)

- Bad Mergentheim,
HérterichstraBe 18,
Mergentheim

(max. 0,50m)

- Bad Mergentheim,
Holzapfelgasse 15,
Mergentheim

(max. 0,11m)

- Bad Mergentheim,
Holzapfelgasse 27,
Mergentheim (Wohnhaus)
(max. 0,31m)

- Bad Mergentheim,
KeplerstraBe 7, Mergentheim
(max. 0,47m)

- Bad Mergentheim,
KirchstraBe 17, Mergentheim
(Wohn- und Geschéftshaus)
(max. 0,27m)

- Bad Mergentheim,
KirchstraBe 2, Mergentheim,
Johanneskirche (Kirche)
(max. 0,35m)

- Bad Mergentheim,
KirchstraBe 4, Mergentheim,
St. Martinsspital (Spital)
(max. 0,59m)

- Bad Mergentheim,
Ledermarkt 12, Mergentheim
(Pfarrhaus)

(max. 0,38m)

- Bad Mergentheim,
Ledermarkt 4, Mergentheim
(Wohnhaus)

(max. 0,21m)

- Bad Mergentheim,
Marktplatz 12, Mergentheim
(Wohn- und Geschéftshaus)
(max. 0,15m)

- Bad Mergentheim,
Marktplatz 7, Mergentheim
(Wohn- und Geschéftshaus)
(max. 0,17m)
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- Bad Mergentheim,
Marktplatz 1, Mergentheim
(Rathaus)

(max. 0,45m)

- Bad Mergentheim,
Marktplatz 10, Mergentheim
(Wohn- und Geschéftshaus)
(max. 0,19m)

- Bad Mergentheim,
Marktplatz 16, Mergentheim,
zum Ratskeller (Gasthaus)
(max. 0,53m)

- Bad Mergentheim,
Marktplatz 3, Mergentheim
(Kavaliershaus)

(max. 0,25m)

- Bad Mergentheim,
Marktplatz 4, Mergentheim
(Wohn- und Geschéftshaus)
(max. 0,15m)

- Bad Mergentheim,
Marktplatz 6, Mergentheim
(Wohn- und Geschéaftshaus)
(max. 0,12m)

- Bad Mergentheim,
Marktplatz 8, Mergentheim,
Engelapotheke (Apotheke)
(max. 0,12m)

- Bad Mergentheim,
MuhlwehrstraBe 12,
Mergentheim (Probstei)
(max. 0,06m)

-'Bad Mergentheim,
MuhlwehrstraBe 24,
Mergentheim (Wohnhaus)
(k.-A.)

- Bad Mergentheim,
MuhlwehrstraBe 25,
Mergentheim (Wohnhaus mit
Gaststatte)

(max. 0,10m)

- Bad Mergentheim,
MuhlwehrstraBe 28,
Mergentheim (Wohnhaus)
(max. 0,09m)

- Bad Mergentheim,
MuhlwehrstraBe 29,
Mergentheim, Ritterhaus
(Wohnhaus)

(max. 0,10m)

- Bad Mergentheim,
Nonnengasse 1, Mergentheim
(Wohn- und Geschéaftshaus)
(max. 0,45m)

- Bad Mergentheim,
Ochsengasse 2, Mergentheim
(Wohnhaus)

(max. 0,38m)

- Bad Mergentheim, Pfarrgang
2, Mergentheim (Ordenshaus)
(max. 0,10m)

- Bad Mergentheim,
SeegartenstraBBe 16,
Mergentheim

(max. 1,30m)

- Bad Mergentheim,
Wettgasse 13, Mergentheim
(Ackerblirgerhaus)

(max. 0,05m)

- Bad Mergentheim,
WolfgangstraBe 24,
Mergentheim, St. Wolfgang
(Kapelle)

(max. 2,99m)
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*mit maximaler Uberflutungstiefe in Meter

- Bad
Mergentheim-Apfelbach,
FrihlingsstraBe 11,
Apfelbach, St. Kunibert
(Kirche)

(max. 0,29m)

- Bad
Mergentheim-Markelsheim,
EngelsbergstraBe,
Markelsheim (Kruzifix)

(max. 0,70m)

- Bad
Mergentheim-Markelsheim,
HauptstraBe 35, Markelsheim
(Rathaus)

(max. 0,25m)

- Bad
Mergentheim-Neunkirchen,
Hans-Konrad-Geyer-Platz,
Neunkirchen, ev. Pfarrkirche
(Kirche)

(max. 0,10m)

- Bad
Mergentheim-Wachbach, Alte
SchlossstraBBe 12, Wachbach,
Schloss (Schlossanlage)
(max. 0,57m)

- Bad
Mergentheim-Wachbach, Alte
SchloBstraBe 13, Wachbach,
Ev. Pfarrkirche (Kirche)

(k.A.)
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HWGK-Gewdésser in Stadt Bad Mergentheim

Gewdssername:

Hauptname:

- Adolzh&user Bach (TBG 501 (501-1_114))
Bearbeitungsstand

Qualitat 4

Gewdssername:
Hauptname:
- Althauser Bach (TBG 501 (501-1_114))
Nebenname:
- Lustbronner Bach
Bearbeitungsstand

Qualitat 4

Gewdssername:

Hauptname:

- Apfelbach (TBG 501 (501-1_114))
Bearbeitungsstand

Qualitat 4

Gewdssername:

Hauptname:

- Aschbach (TBG 501 (501-1_114))
Bearbeitungsstand

Qualitat 4

Gewdssername:

Hauptname:

- Brunnentalbach (TBG 501 (501-1_114))
Bearbeitungsstand

Qualitat 4

Gewdssername:
Hauptname:
- Dainbachle (TBG 501 (501-1_114))
Nebenname:
- Jungferbach
Bearbeitungsstand
Qualitat 4

Gewdssername:

Hauptname:

- Dorteler Klinge (TBG 501 (501-1_114))
Bearbeitungsstand

Qualitat 4

Gewdssername:

Hauptname:

- Erlenbach (TBG 501 (501-1_86))
Bearbeitungsstand

Qualitat 4

Gewdssername:

Hauptname:

- Forstlegraben (TBG 501 (501-1_114))
Bearbeitungsstand

Qualitat 4

Gewdssername:
Hauptname:
- Goldbach (TBG 482-1)
Bearbeitungsstand
Qualitat 3

Gewdssername:

Hauptname:

- Hachteler Bach (TBG 501 (501-1_114))
Bearbeitungsstand

Qualitat 4
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Gewdssername:

Hauptname:

- Lochbach (TBG 501 (501-1_114))
Bearbeitungsstand

Qualitat 4

Gewdssername:

Hauptname:

- Léchlegraben (TBG 501 (501-1_114))
Bearbeitungsstand

Qualitat 4

Gewdssername:

Hauptname:

- Maulgraben (TBG 501 (501-1_114))
Bearbeitungsstand

Qualitat 4

Gewdssername:

Hauptname:

- Muhlkanal (TBG 501 (501-1_114))
Bearbeitungsstand

Qualitat 4

Gewdssername:

Hauptname:

- Mihlkanal (TBG 501 (501-1_114))
Bearbeitungsstand

Qualitat 4

Gewdssername:

Hauptname:

- Muhlkanal (TBG 501 (501-1_114))
Bearbeitungsstand

Qualitat 4

Gewdssername:

Hauptname:

- NN-VC8 (TBG 501 (501-1_114))
Bearbeitungsstand

Qualitat 4

Gewdssername:

Hauptname:

- Stuppach (TBG 501 (501-1_114))
Bearbeitungsstand

Qualitat 4

Gewdssername:

Hauptname:

- Tauber (TBG 501 (599-1))
Bearbeitungsstand

Qualitat 4

Gewdssername:

Hauptname:

- Ursprung (TBG 501 (501-1_114))
Bearbeitungsstand

Qualitat 4

Gewdssername:

Hauptname:

- Wachbach (TBG 501 (501-1_114))
Bearbeitungsstand

Qualitat 4

Gewdssername:

Hauptname:

- Wolfental (TBG 501 (501-1_114))
Bearbeitungsstand

Qualitat 4
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Gewdssername:

Hauptname:

- Wolfentalgraben (TBG 501 (501-1_114))
Bearbeitungsstand

Qualitat 4

Qualitdt HWRM-Produktionsprozess

Qualitat 1: Daten zur Offenlage
Die Daten sind abschlieBend geprift und sind oder kénnen offen gelegt werden.

Qualitat 2: Plausibilisierte Daten
Plausibilisierung der Daten ist abgeschlossen, die Riickmeldungen sind eingearbeitet. Eine abschlieBende
Qualitatssicherung steht aus.

Qualitat 3: Daten nach QS2 (Plausibiliserungsdaten)
Daten haben Qualitatssicherung (QS1 und QS2) bestanden und sind fir die Plausibilisierung aufbereitet.
Plausibilisierungskarten kénnen produziert werden.

Qualitat 4: Daten zur QS1 aufbereitet
Daten stehen zur Qualitatssicherung bereit (Abschluss QS1 und Durchfiihrung QS2).

Qualitat 5: Rohdaten
Rohdaten liegen zur fachlichen Vorbesprechung vor.
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Erlauterung Datengrundlagen

Weitere Informationen zum Erstellungsprozess der Daten fiir die
Hochwasserrisikosteckbriefe (HWRSt) werden in dem Methodik-
papier (www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de) aufgelistet.

Lesehilfe fiir die Matrix ,,Art der wirtschaftlichen Tatigkeit*“

Rundungsmethode der Einwohnerzahlen:

Die Zahlen der betroffenen Einwohner werden als
Orientierungswerte durch eine Verknilpfung der Einwohnerzahlen,
Adressdaten, amtlichen Liegenschaftskataster und
Hochwassergefahrenkarten ermittelt. Weitere Informationen siehe
unter www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de Rubrik
Hochwasserrisikokarten.

Summe der betroffenen
Flachenanteile

Betroffener Flachenanteil bei einer

Zahlenbereich Bemerkung Uberflutungstiefe zwischen 0 und 0,5m
1-100 Aufrunden auf ganze Zehnerstellen - I
Betroffener Flachenanteil bei einer
AdkinA 00 Aufrunden auf 50g6Bial e Uberflutungstiefe zwischen 0,5 und 2m
1.001 - 10.000 Aufrunden auf 100er-Stellen 9 o . .
10.001 — 100.000 Aufrunden auf 1.000er-Stellen B_etrof_f_ener Flacher)antell bei
100.001 ... Aufrunden auf 10.000er-Stellen einer Uberflutungstiefe mehr als 2m



Weiterflihrende
Informationen

Daten- und Kartendienst der Landesanstalt fur Umwelt, Messungen

und Naturschutz (LUBW)

Der interaktive Dienst UDO (Umwelt-Daten und -Karten Online) der LUBW
ermdglicht den allgemeinen Zugriff auf ausgewahlte Umweltdaten und digitale
Kartenbestéande.
http://brsweb.lubw.baden-wuerttemberg.de/brs-web/index.xhtml

Hochwasserrisikomanagement in Baden-Wirttemberg

Zentrales Internetportal zur Hochwasserstrategie des Landes Baden-
Wirttemberg. Links zu Kartendiensten und Publikationen des Landes zum
Thema Hochwasser. Interner Bereich mit allen HWGK, Vorgehenskonzept
Hochwasserrisikomanagement und den Internetauftritten der
Regierungsprasidien.

www.hochwasserbw.de

WBW Fortbildungsgesellschaft mbH

Vielfaltige Informationen und Publikationen zu Gewéassernachbarschaften,
Betrieb von Hochwasserriickhaltebecken, Gewasserpadagogik,
Hochwasserpartnerschaften, mit Internem Bereich fur Kommunen.
www.wbw-fortbildung.de


mailto:markus.moser@rps.bwl.de

	Maßnahmenbericht Kocher/Jagst Anhang III Main-Tauber-Kreis
	Anhang III:  Maßnahmen der Kommunen im Projektgebiet
	Ahorn
	Assamstadt
	Bad_Mergentheim



